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Di SKINHEAD Ni 


D.ı. Loite ! Puh, was bin ich fertig, gerade noch hab ich es geschafft, Euch rechtzeitig 
zum Brandenburg Open-Air Konzert die noieste Ausgabe des OI!-Deutsches Echo-Zines zu ser- 
vieren. Die noie Nummer fünf hat ebenfalls 36 ! starke Seiten und ist mit allerlei Kram quer 
Beet durch die Doitsche Skinhead-Szene mit internationalen Beigeschmack gefüllt. Leider fehlt 
diesmal wieder ein Fußball-Bericht, aber für die Länderspiele in Italien und vor allem Prag 
fehlte mir ganz einfach die Kohle, welche jetzt bei der EM in Schweden besser angelegt ist. 
Etwas enttäuscht war ich über die Resonanz zum Aufruf an die Loite, mir doch mal einen Städte- 
bericht oder Szenenbericht zu senden War echt schwach von Euch, Ihr 
schreibfaulen (mit i Ausnahme der Loite natür- 
lich, die schon mal den einen oder an- 
deren Bericht für meine Lektüre beige- 
steuert haben ...). Nehmt Euch mal ein 
Beispiel an den Ameri- kanern und lest Euch 
den Szenenbericht über 
Somit erübrigt sich auch 
dieser Ausgabe keine Szenen- 
en Landen zu finden sind. 
schreibt ..„grrrrr): 
Ausgabe wieder etwas mehr 
head-Bewegung zugewandt, 
Skinhead wieder stört und 
Froide macht. Die Platten-ß@ 
mager und nicht mehr so 
fehlte mir das Geld für 
ich drauf und dran, mir noch 
Letzten und schon bald Rari- 


die Frage, warum in 
berichte aus doitsch- 
(Wenn halt keiner 
\ Ansonsten ist diese 
der Rechten Skin- 
was dem "Unpolitischen" 
dem "Rechten!" wieder mehr 
2 . kritiken sind auch etwas 

ee aktuell, aber auch hier 

© 2 " noie Scheiben, außerdem war 
einige LINK-Platten (die 


ne a täten !) zu sichern. 


chrift (immer 


das dies vorerst die letzte 


Dennoch meine ich, ist für Ans jeden von Euch der eine oder 

andere leserbare Artikel oT!-Deutsches = dabei und Ihr seit so einiger- 
maßen zufrieden und bereut pIk.-Nr. 19 18 12 die 2,50 DM nicht, die Ihr so- 
eben ausgegeben habt. D-8500 Nürnberg 1. 


Zu sagen gibt es noch, 
\ sches Echo-Zines sein 


be des OI!-Deut- 
:. Eine kleine, schö- fol mwehf die“Flogge hmarz weiß rof pferische, längere Pau- 


se ist angesagt. Ne, mal im Ernst, ich hab 
momentan so viel um die Zu Leörde und u a Ohren, das für eine wei- 
tere, ebenfalls gute und noie Ausgabe einfach die 
Zeit fehlt. Genauer will er er[fe und der | etz fe ich darauf nicht eingehen. 


Wenn es mich jedoch plö- En tzlich überkommt, dann 
setz ich mich hin und ür Deuffch] an Fahr Ei Ehre schreibe noch ne Ste 
Ausgabe für Euch, was _. aber dauern kann. 

“un gehts aber erst mal ab nach Schweden zu den Wikingern, die sich über den Germanen-Einfall 
noch wundern werden. Ha, ha, ... Schweden, wir kommen !!! 

Gruß und Dank noch an all jene, die mir bei dieser Ausgabe geholfen haben, und das wären : 


Dicker & Chrissi / Nbg., Henning & Heike / Brb., Steven Jones / Berlin, Jörg von STÖRKRAFT, 
Schere aus Memmingen, Aschi aus Wien (wir sehen uns wieder !), Spucky / Lübeck, Volker / Er- 
krath, Andre / Uslar, Thomas / Datteln, Peter & Danni / Bo., Ralf, Mike + OFFENSIVE aus 0is- 
kirchen, Randall + den N.H.S. aus den Vereinigten Staaten / Minnesota, Michael und seiner Hor- 
de aus DALLAS / Texas, Robi von G.B.B. aus Serbien (hoffentlich hat der Scheiß Krieg bald mal 
ein Ende ...), Branko vom Predskazanje-Label / Belgrad fürs Übersetzen und ganz besonders noch 
meine Maus SUSI für Alles. 


Grüße gehen außerdem noch an : Peter, Spike, Thomas“+ Tanja (nochmals herzlichen Glückwunsch! },! 
Mandi, Markus, Harry, Roli, Rainer und Micha und den gesamten 

RADIKAHLen Rest; Bazi, Willi, Andreas und die Bayreuther, RED DEVILS NÜRNBERG, besonders 
Bernd und Waldi; alle Wiener (Super-Gü + Patricia), alle Berliner (Ines, Gnömchen, Benne,-..3: 
Matthias, Mike und alle Dresdener; Andi aus Wolfsburg; Hully + Wiwi aus Hückelhoven; Tanja 
aus Heilsbronn; Andy and his friends from SOMERSET / GB; Ed + BOUND FOR GLORY / Minnesota; 
Bart aus Limburg / Belgien, Alex von BATTLE ZONE / GB (thanks for the driving...) und alle 
die ich jetzt in der Eile noch vergessen habe (z.B., alle Zinemacher-Kollegen, die mit mir 


Hil— neurschran— Nil 


DALLAS/Texas durch!!! 


mm u mem men | mn nm mn 


Ber Peser hat das Fort .eo. + a, und zwar zur er Ausgabe, 


ae rn SEAT TR T der Nummer 4 des OI!-Deutsches Echo 
-Zines. Folgende Post erreichte mich hierzu, aber einen Kommentar zu dem Ganzen erspare ich 
mir, denn sonst würden sich die restlichen Seiten dieses Heftes von selbst füllen ......... 


“eree. zu Deiner noiesten Aus- 
gabe kann ich nur sagen - Ein- 
fach EDEL !!! Es gibt wirklich 
nichts, was ich bemängeln könn- 
te. Herauszuheben ist das saubere 
Layout und die Aufteilung der ein- 
zelnen Sparten, wie Fanzines - 
Platten - Szenen - News - Infos - .. 
Auch die Fotos sind in prima Qualität 
Kurzum : eine prächtige, mit 36 Seiten 
gut vollgepackt, noieste Ausgabe, die 
sich jeder zulegen sollte ...... 


.. danke fürs neue Dt. Echo. Ist eines der besten 
Zines, die ich seit langem gelesen habe. Ist echt ‘ne 
Sauerei, was mit den Zinemachern geschieht. Und auch 
die heutige "Linkssprechung" zeigt, daß die Auslän- 
der schon den Standart von Luxuswesen haben, deren 
Leben mehr zählt, als das der "Nazis" und "Idio- 
ten''. Aber irgendwann werden auch die Dümmsten 

merken, was sie sich mit der Asylantenflut an- 
tun, aber dann ist es schon zu spät 


“..... von Thomas / Datteln. 


“oo... 50, nun zur Nr.4 Deines Echos. Kann veree. von Andre / Uslar. 


mich da nur den Kritiken Deiner Zinemacher 

-Kollegen (UHL etc...) anschließen. Absolut 
korrektes Heft, welches mir von der ersten bis 
zur letzten Seite gefällt (Man merkt, daß Du eine 
Menge Zeit und Arbeit investiert hast !). Du hast 
es mal wieder geschafft, die richtige Mischung aus 
News, Platten/Tape, Zines-rewievs, Gig-Berichten 
(super der Italien-Bericht), Fußball etc. zusam- 
menzustellen. Wäre. super, wenn Fußball ein fest- 
er Bestandteil der nächsten Nummer werden würde. 
Ein weiterer Pluspunkt ist, daß Du eine korrekte 
nationale Einstellung vertrittst ohne in irgend- 
welche politischen Peinlichkeiten abzudriften 
und bei Dir auch Bands'"zu Wort"kommen, welche 
zuvor eine teilweise andere Einstellung als 
Du (und ich) haben, die aber absolut geile 

Musik machen - Guttersnipes (war ein absolut 
geiler Gig von denen in der W“taler "Börse".)J 
Mit Deinem Kommentar (...kotzt mich das an + 
Skinheads und Presse) triffst Du den Nagel 
genau auf den Kopf...... 


Sera. epst mal vielen Dank für die 
noieste Ausgabe des Doitschen Echos. 
Die neueste Ausgabe ist ja nun 
wirklich der Hammer und mittler- 
weile auch ohne Spiegelwerbung 
genausogut und begehrt wie der 
Nahkampf. Da kann man nur hoffen, 
daß es mit diesem "Kultfanzine' so 
weitergeht und noch viele Ausgaben 
folgen, aber jetzt genug des Lobes 
und der Schleimerei ...+ ++ 
von Peter + Danni / Bochum. 


"ee.... und jetzt Kritik und Lob an Dich !# 
Die Seitenzahl ist absolute Macht. Bra- 
vo !!! Deine Einleitung ist absolut 
korrekt und man merkt sofort, hier 
einem "echten" Skinhead zu schreiben 

(gilt auch für = ... kotzt mich das an ...) 

Das Layout ist absolut spitzenmäßig. Oft 

& ließt Mann/Frau in Deinem Zine das Wort "Ver- 

1 eint"! Wenn es doch bloß so wäre. Zusammenhalt ist bei uns hoitzutage keine Selbstver- 

5 ständlichkeit mehr. Deswegen finde ich Deine Kritik an Loite aus der Szene (Nr.4) abso- 

lut korrekt. Bomberjackenklau, alte Omis und Opas, die im Weltkrieg für unsere Zukunft 

E gekämpft haben, zusammenzuschlagen usw... sind Aktionen übelster Art. 

ds Nicht ganz so gut finde ich die vielen Onkelz Zitate, denn bei diesen Verrätern dreht es 
mir den Magen um. OK, sie spielen zwar hervorragend, aber ihr auftreten als angebliche 
Antifaschisten ist wirklich zum hoilen. Als die Onkelz ‘85 bei uns in Lübeck spielten 

; war das noch anders. P* 

= OI-Deutsches Echo. Das erste Zine, welches seinen Inhalt darauf beschränkt, was der Ti- 

tel verspricht, nämlich unpolitisch zu sein, solange es geht. Ich selber un zwar NS- 

Skin, aber deswegen vertoifel ich nicht alles andere. Und wenn Du sagst, Dein Zine ist 

unpolitisch, so ist das in Ordnung, denn schließlich ist "SKINHEAD" ja eigentlich auch 

Zee so gedacht gewesen. Ich meine damit nicht diese SHARP-Schweine. 

| BOOTS & BRACES — Genioil. In der hoitigen Zeit, wo es B& B - Anti-Klubs gibt, finde ich 
es gut, mal wieder diese Spitzenband in einem Zine begutachten zu dürfen !!! 

i- Peggior Amico -— Deine Lieblingsband ? Meine auch, echt spitze. Zinebesprechungen, zahl- 
reich und gut, weiter so. Zum Abschluß bleibt mir nur noch, daß ich mal wieder Re gen- 
ioiles Sex, Alk und Proll-Zine entdeckt habe, welches abwechslungsreich ist, gute Zeich- 
en für jeden, egal ob NS oder OI-Skin, etwas dabei ist, knapp und kurz, einfach 
Zus tst- E 


“eo... von Volker / Erkrath. 


AI Eee 


......Von Spucky / Lübeck. 


SouthbWwales 


Eäio 


EXCLUSIVE: Man 
reveals how he cheated death: 


Severn Bridge 


Wales rock band said today: “ 
: @ ra Im rn 


RECOVERING: Crash survıvor Bullv Barılen. bearme 'he ınjures 
suffered om Frnday ıhe IJık. I Picture: Anarew Dawes 


M4 crash survivor 


| don’tremember =: 
a thing after the 


| THE sole surrivor of the horrific M4 
#4 crash which killed four members of a 


Eine schockierende Nachricht kommt aus 
WALES, die Skinhead-Band VIOLENT STORM 
existiert nicht mehr. Am Freitag, den 13. 
März 1992 fuhr Ihr mit 5 Personen besetzter 
Ford Cortina bei Regen und starken Wind auf 
der Autobahn M 4 bei Bristol aus noch unge- 
klärter Ursache gegen eine Brücke. Die Band 
befand sich auf dem Weg zum Londoner Flug- 
hafen Gatwick, um nach Madrid zu fliegen, 
da am 14.März in Valencia ein Skinhead - 
Festival (mit NO REMORSE, BATTLE ZONE, ...) 
stattfand. Besonders betroffen ist die 
Familie Sheeley, lead Gitarrist Brian (25) 
hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder. 
Ebenso starb in den Trümmern Brains kleiner 
Bruder Darren, der erst 18 Jahre alt und 
der Schlagzeuger der Band war. Als einziger 
überlebte Sänger Billy Bartlett das Unglück, 
er kam, weil er aus dem Auto geschleudert 
wurde, mit leichten Kopfverletzungen davon. 
VIOLENT STORM war eine sehr populäre und 
nationalistische Rock-Band aus Ely-Cardiff. 
Sie waren der Stolz aller Walieser Skinheads 
und beendeten einen Tag vorher die Aufnahme 
zu Ihrem ersten Album, welches auf Rebelles 
Europ&ens erscheinen wird. VIOLENT STORM 
gründete sich Ende 1986, bekannt geworden 
ist die Band bei uns vor allem durch Ihre 
erste Single (3-Tracks) "Land of 
my fathers", erschienen auf Reb- 
elles Europ&ens. 

Mit VIOLENT STORM verliert die 
gesamte europäische Skinhead - 
Bewegung eine Band, die auf dem 


erntankment wnth 
bodies of brothers Dar. 
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ein Weg nach ganz oben war. Ihr erst- 
me ze es Album "Celtic Warrior" ist für 
ER uns alle ein letzter Nachlaß dies 


ji 


er Band, mit der wir sie in ewig- 


SEE uud ze wen one er Erinnerung behalten können. 
a ee Wir werden Euch vermissen, aber 
Tee Euch niemals vergessen !!! 

um ee mm REST IN PEACE + SEE YOU IN VAL- 


HALLA 
All the German nationalist 


SKINHEADS + PATRIOTS !!! 


JONES stellt 


... was es mit dem "BRAVO-Girl" Artikel 
auf sich hatte ! In der letzten Ausgabe 
dieses Zines gabs ja einiges an Kritik 
gegen Ihn, überhaupt gegen Skinheads, die 
sich mit Medientyrannen einlassen und für 
diese dann Mittel zum Zweck sind. 

Nun, ich hab Ihn mal angeschrieben, denn 
schließlich ist er ja auch kein Unbekann- 
ter (Macht & Ehre Zine und gleichnamige 
Band !) in der rechten Skinhead-Szene,. 
Skinheads sollen selbst berichten, was bei 
so einer Sache — Skinheads und "Presse" - 
Tetztrendlich rauskommt: es ern en 


l. Wie kam es zum Zeitungsartikel im 
"BRAVO-Gir1" ? 


Jones : Ersteinmal muß ich hier beton- 
en, daß der Artikel knapp vier 
Jahre alt ist, aber das ist jetzt auch 
egal. Ein Kamerad sagte mir Bescheid, 
daß wir ein Interwiev geben können und 
da meine Finanzen auch nicht besonders 
waren, ließ ich mich drauf ein. Ich 
hatte schon mehrere Interwievs, aber 
bei so einem könnte ich mich ärgern. 


2. Hat man Dir dafür Geld geboten oder 
hast Du sonst etwas dafür bekommen ? 


Ja! Skinheads 
3. Wie stehst Du persönlich zu so einem Bericht ? 5 z 
nn, DSL LE 8 


Ich muß sagen, daß es vieleicht/ein Fehler war. Aber ich schäme mich nicht deswegen, denn 
die Wahrheit wurde verschwiegen. Das einzigste, was an diesem Bericht stimmte, waren die 
Worte "Kelten und Germanen", sowie meine Anzeigen. Der Rest war gelogen, und wer es mir 
nicht glaubt, oder meint, ich solle mit Skinhead aufhören, der liegt falsch. Ich bin lan- 
ge genug Skinhead, habe meine Kameraden, sowie eine Truppe, und scheiße auf diese Leute, 
die was dagegen haben, oder gegen mich. 


4. Findest Du es gut, das Skins sich für die Medien und deren Hetze gegen uns hergeben ? 


Nein. Ich kann nur allen Nationalsozialisten sagen, gebt keine Interwievs an die jüdische 
Presse. Diese Reichsverräter wollen der weißen Krieger vernichten. Sie haben es sogar 
hier im Knast versucht, aber ich habe abgelehnt. Kämpft im Untergrund und werdet nicht so 
bekannt, ich spreche aus Erfahrung ! 


5. Was würdest Du in Zukunft anders machen als vorher ? 
EHE HI LSBHOETSZMacnen als vorher 


Tja, viel gibts nicht anders zu machen, da ich nicht sehr viel falsch gemacht habe. Auf 
alle Fälle gehe ich nicht mehr in den Knast, höchstens wegen M... (ausnahmsweise hab ich 
das Wort nicht abgedruckt, da JONES sowieso schon genug Bekanntschaft mit dem Staatsan- 
walt gemacht hat ...-Die RED.). Sonst wird weitergekämpft. 


6. Deine abschließenden Worte ? 


Ich bedanke mich bei Dir, daß Du Interesse hattest und wünsche Dir viel Glück bei Deinem 
Zine. Sonst grüße ich alle Kameradinnen und Kameraden, kämpft weiter für Euere Rasse und 
Kultur, und für die neue N.... (nochmals das selbe, wie schon oben erwähnt ...-Die RED.), 
denn nur sie kann Euch befreien. EUROPA stirbt nie !!! 


Die OI!-Deutsches Echo RED. bedankt sich bei JONES für das 

Interwiev und seiner ehrlichen und offenen Meinung zu der Ü x 
Sache. (Du hättest das Interwiev auch in den Papierkorb 

werfen können ...). Alles Gute, halt die Ohren steif !!! 4 


Konzert mit KRAFTSCHLAG / RADIKAHL / STÖRKRAFT 


am 14.12.1991 - Live bei Weimar 


Kurz vor Weihnachten erfuhren wir noch von einem 
Konzert nahe Weimars und da sich das Wochenende 
geradezu anbot, einem Konzert beizuwohnen, war 
die Fahrt schon beschlossene Sache. Außerdem 
sind es ja von uns aus nur ca. 2 1/2 Stunden 
Autobahnfahrt bis nach Weimar, also nichts wie 
hin. Da das Konzert mal wieder in einem Dorf vor 
Weimar stattfand, hatte man anfangs so seine 
Probleme, den Veranstaltungsort zu finden. Nach 
kurzem Suchen waren wir am Ort und zu unserer 
Überraschung waren recht wenig Loite anwesend. 
Hauptsächlich waren Weimarer, bzw. Thüringer da 
die Loite aus dem restlichen Deutschland konnte 
man an einer Hand abzählen, insgesamt dürften es 
so um’die 200 gewesen sein. Na ja, jedenfalls 
hätte der Veranstalter etwas mehr Werbung machen 
können, denn der Saal war verhältnismäßig groß 
und die Loite verliefen sich fast darin. 
Die erste Band des Abends war dann Kraftschlag. 
Man hörte ja in verschiedenen Zines schon recht 
viel von den Schleswig-Holsteinern, aber über- 
zeug haben sie mich an diesem Abend sicher nicht. 
Vor allem Musikalisch lag doch einiges im argen, 
aber die Jungs bemühten sich und einige Lieder 
kamen auch ganz gut rüber, Wenn sie weiter üben 
und besser werden, wird man sicher auch noch ein- 
iges mehr von den Jungs hören. 
Die zweite Band des Abend waren unsere Jungs aus Mandi von RADIKAHL (mit FCN-Kappe!) 
Nürnberg, RADIKAHL. Auch die hatten nicht ihren 
allerbesten Tag erwischt und ihre musikahlische 
Leistung war am heutigen Abend auch eher Mittel- 
mäßig. Aber sie brachten trotzdem gut Stimmung 
in den Saal, besonders bei H.K. wurde kräftig ge- 
pogt-und so waren die Leute denn auch zufrieden 
mit dem Auftritt. = 
Mit Störkraft präsentierte sich dann die beste 
Band des Abends. Musikalisch unumstritten die 
Nummer eins aus deutschen Landen und bei ihren 
Hits wie "Kraft für Deutschland" oder "Söldner" 
tobte der ganze Saal. Störkraft spielte auch am 
längsten und ehe man sich versah, wars dann schon 
Mitternacht und Schluß mit dem Konzert. 
Ärger gabs übrigens keinen, was ja immer mal wie- 
der erwähnt werden sollte, schließlich ist ein 
friedliches Skinhead-Konzert heutzutage leider 
keine Selbstverständlichkeit mehr. Nun ja, auf 
dem Weg zur Autobahn machten dann die Vopo‘s 
nochmals Ärger, indem sie Alkoholkontrollen durch- 
führten, was aber für uns keine Konsequenzen hat- 
te, da unser Fahrer eh Antialkoholiker ist. Pech 
gehabt, hä, hä, ... 
Fazit : Wäre für das Konzert mehr Werbung gemacht 
worden, so hätte dies ein super Konzert 
werden können. Aber auch so war es ein lustiger 
Abend, da man doch einige Bekannte traf und eini- 
ge neue Loite kennenlernte. Bis auf Störkraft 
hatten die Bands nicht ihren besten Tag erwischt, 
aber ein Konzert ist eigentlich immer eine Reise 


WONG ses ea A ee east ae ae 


ERTL ZELTE DEE EEE BEER Jörg + Grüner von STÖRKRAFT mm 


Live in Brandenburg / 31.12.1991 


Die Sylvesterparty 1991 mit KRAFTSCHLAG und ...... WwleLIADTEr 


Spielen Sie, oder spielen Sie nicht, läuft 
da was, oder sind alles nur mal wieder Ge- 
rüchte — fragte man sich, als der 31.12.91 
näherrückte. Keiner wusste was genaues, sel- 
bst der Veranstalter nicht. Nun, drei Tage 
vorher war es dann soweit, ein Telefonanruf 
aus Brandenburg gab uns Klarheit, daß die = 2 z - NZ 
Jungs aus Schweden namens DIRLEWANGER tat- 
sächlich nochmals in Deutschland spielen 
würden, und das auch noch am Sylvestertag. 

So gings mal wieder los und leider konnten 
sich nur 2 Nürnberger aufraffen, die sieben- 
stündige Bahnfahrt nach Norden anzutreten. 

Um 19.00 Uhr waren wir bei der Halle in Bran- 
denburg, vorher vertrieben wir uns die Zeit, 
vergebens eine Kneipe in der nicht gerade 
kleinen Stadt aufzusuchen, was uns aber in 
der gähnenden Kälte nicht gelang. 

Nun ja, in der Halle trafen wir jede Menge 
Bekannte und Kameraden, Loite aus dem Ruhr- 
pott, Hamburger, Berliner, Kameraden aus 
Frankfurt/Oder und von wasweißich woher war- 
en angereist. Allerdings waren es nur 150 


I — 
Loite, für so eine Veranstaltung eigentlich 
recht wenig, was aber der Stimmung des ganzen Abends - die - 
war nämlich total super - keinen Abbruch tat. Die erste Ba- 
nd war dann KRAFTSCHLAG, die um 21.00 Uhr anfing, zu spielen. 
Mir gefielen Sie wesentlich besser als noch vor drei Wochen in 
Weimar, sie spielten eigene Stücke und hatten einige gute Coverversionen in Ihrem Programn. 
(Zum Beispiel H.K. von Radikahl, die leider nicht an diesem Abend spielten, was wirklich se- 
hr schade war ...). Nach zirka einer Stunde gabs dann Bühnenwechsel und im Hintergrund hörte 
man schon Agnus“Dirlewangers Gitarre bei der Arbeit. Genialst sprang er hinter der Bühne her- 
vor und nach und nach kamen dann auch die anderen Bandmitglieder auf die Bühne. Es folgte die 
beste Musik, um sich von dem altem Kampfjahr zu verabschieden und DIRLEWANGER spielten, was 
das Zeug hielt. Zwar waren sie auf dem Live-Open-Air etwas besser, aber heute noch immer 
wahnsinnig gut, alle Hits von Ihnen folgten und die Meute tobte sich ordentlich auf der Tanz- 
fläche aus. Wie gesagt, die Stimmung war einfach genialst. Fünfzehn Minuten vor zwölf wars 
dann leider vorbei, es musste doch das noie Jahr begrüßt werden. Draußen folgte die übliche 
Knallerei und das Jahr “92 wurde mit Sekt und Bier begossen. Erwähnenswert noch, das es im 
Verlauf des ganzen Abends KEINERLEI Ärger gab, weder im noch vor dem Konzertsaal, in dem 
auch kein einziger Knaller abgeschossen wurde (alle Kracher wurden schon am Eingang einge- 
sackt und erst kurz vor zwölf wieder ausgegeben ...). Später gabs dann noch einmal ein paar 
Einlagen von KRAFTSCHLAG und anschließend Disko, wo alle noch nicht abgefüllten noch einmal 
kräftig Stimmung machten. Um 3.00 Uhr war dann leider auch schon Schluß, aber alles in allem 
war es die beste Sylvesterparty, die ich je miterlebt habe ! Ein Lob dem Veranstalter ! 


Illh.\ 
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Bas KRampfjahr — 


1991 


e..... ist zwar seit einem halben Jahr schon 
wieder vorbei, da es aber unumstritten auch 
als das "Jahr der Skinheads' bezeichnet werden 
kann, steht dieser Bericht für eine kleine 
Rückschau — Skinheads im Jahre 1991 ! 


Nun, zu keiner Zeit vorher waren Skinheads, 
bzw. die Skinhead-Bewegung so gefürchtet, 
so verhasst, so verfolgt, undsoweiter ... 
als im Jahr 1991. Eigentlich ein Grund für 
uns, auf unsere (Ex-) Jugendbewegung stolz zu 


sein -"Viel Feind, viel Ehr" heißt es doch. Da es ale 

auch viele Negativpunkte waren, die uns dazu verhalfen, —” 

kann man eigentlich nicht besonders stolz darauf sein. Es gibt noch im- 
mer vielzuviele Idioten und dumme Suffköpfe in unserer Bewegung, die 
Grundlos ältere Menschen belästigen, in der Öffentlichkeit negativ auf- 
fallen, indem sie Müllkübel umwerfen, Bierflaschen zerschmeißen, undsoweiter... 
Diese Leute sollten sich lieber einen Irokesenschnitt wachsen lassen, denn sol- 
cher Glatzenabschaum gehört zum "Müll" (=Punks). Was die Überfälle auf Asylanten 
heime angeht, so waren die Skinheads sicher nicht die Auslöser, wohl aber waren 
genug von uns an einem Überfall beteiligt. Es ist nicht fair, einen Brandsatz 

in ein Zimmer mit kleinen, unschuldigen Kindern zu schmeißen, dieser Weg ist 
sicher der Falsche und nicht Richtig. Zwar sind wir in der Öffentlichkeit sowie- 
so immer die Dummen, aber durch solche Aktionen wir alles nur noch schlimmer. 
Man kann nur hoffen, das die Politiker nun endlich begriffen haben, zu was Men- 
schen fähig sein können, wenn man ihnen ihre Identität, ihre Kultur und ihr Land 
wegnimmt. Warten wir mal die Zukunft ab - Los Angeles lässt nämlich grüßen und 
darauf sollten wir nicht ganz unvorbereitet sein, da geht es dann um unseren 
Kopf ! 

Ansonsten gab es 1991 so viele Skinhead-Konzerte wie noch nie auf deutschem Bo- 
den, allein die Kult-Band SKREWDRIVER spielte 3 1/2 mal (das 1/2 steht für das 
Konzert in Cottbus) in Deutschland. Einige gute, noie Bands formierten sich, zum 
Beispiel RADIKAHL aus Nürnberg, BOMBER aus Meerane oder KRAFTSCHLAG aus Elmshorn, 
was für die Zukunft hoffen lässt. Mit den Fanzines sieht es ebenfalls sehr gut 
aus, noch nie gab es so viele Gazetten zur Auswahl, als im letzten Jahr. Alles 
in allem könnte man ja wirklich mehr als zufrieden sein, wäre da nicht ....... 

ja genau, das Weimar-Konzert Ende Mai “91. Randale ohne Ende, und zwar Glatzen 
gegen Glatzen, dieses Konzert war der absolut Tiefpunkt für die Skinhead-Bewegung 
im letzten Jahr. Wenn das gegenseitige "Auf die Köpfe" schlagen interessanter 
und wichtiger ist als die Musik, bzw. die Band auf der Bühne, dann bewegen wir 
uns langsam aber sicher unserem Ende entgegen. Zum Glück war dies aber nur eine 
Ausnahme, alle anderen Konzerte waren friedlich, zum Teil auch sehr gut organi- 
siert und gut besucht. Es kann also nur noch alles besser werden und hoffentlich 
waren so gute Konzerte wie das "Open-Air in Brandenburg", der "Endstufe/VGM-Gig 
in Rostock" oder "Skrewdriver in Stuttgart" keine Ausnahmen. 

Auch die internationalen Kontakte haben sich wesentlich gebessert und gefestigt. 
Wir sollten auch in Zukunft diese Kontakte pflegen und über Grenzen hinweg noch 
besser zusammenhalten und zusammenarbeiten, schließlich geht es heutzutage nur 
noch ums nackte Überleben unseres Kontinents - Europe white and unite - das ist 
die Zukunft, unsere einzigste Überlebenschance ! 


SKK r _ f Eine Reportage 
INS im BRAST | |von SCHERE au 
user MEMMINGEN !!!! 
Um erstmal auf meine Haftstrafe zu kommen, ich bekam 6 Monate Haft 
wegen Beamtenbeleidigung, Widerstand gegen die Staatsgewalt und ver- 
suchter Gefangenenbefreiung. Außerdem bekam ich 10 Monate Bewährungs 
widerruf wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung, Landfriedensbr- 
uch und Hausfriedensbruch (das war ein Über- 


fall auf ein linkes Lokal ...). Als ich da- 
nn in Haft war bekam ich nochmal 5 Monate 
Bewährungswiderruf wegen 5-facher ge- 
fährlicher Körperverletzung mit Waffe 
und Nötigung. Außerdem kamen noch ein 
Monat Haft wegen dem Widerstandsgruß 
und noch mal ein Monat Haft wegen 
Tragen von Kennzeichen verfassungs- 
widriger Organisationen dazu. Also 


habe ich insgesamt 23 Monate abzusit 
zen. Ich 
bin 


September 
in Haft 

und hoffe auf eine kleine Chance auf 

Halbstrafe. In Memmingen sind ca.63% 

Ausländer, Skinhead bin ich der ein-, 

zige in Memmingen, ansonsten ist 

auch kein Hooligan oder irgend ein 

rechter Kamerad hier. Die erste 

Zeit in Memmingen war echt hart, da 

die Ausländer, wie bekannt ist, ja 

ziemlich gut zusammenhalten, wenn e 

um Skins geht. Und da die anderen 

Deutschen das nicht interessiert, war ic 
also auf mich allein gestellt. Als die Sache mit den Anschlägen auf 
die Asylantenheime war, hatte ich ne Zelle im Ausländergang. Da wurde 
ich dann eines Tages von 6 solchen Bastarden in eine Zelle gezogen, 
und dann gingen sie auf mich los. Aber es traf mich nur mit einem 
blauen Auge. Das hat die Idioten voll entsetzt und dann war auch 
nichts mehr. Nach einiger Zeit der Ruhe wurde ich dann schon zum Frei 
gänger. Das ist echt gut. Da bist Du in einem extra Haus untergebr- 


acht und gehst draußen zur Arbeit. Hier kannst Du eigene Klamotten 
tragen und eigene Musik hören. Aber das beste an Freigänger ist, daß 
du 3 x im Monat Anspruch auf Wochenendurlaub hast. Hier im FG-Haus 
sind wir zur Zeit 25 Loite und hier gibt es keine Probleme. Nach dem 
Arbeiten gehe ich meistens in den Kraftraum oder sitze mit anderen 
Gefangenen zusammen. Also, als Skinhead im Knast hat man nicht gerade 
Vorteile. Man trifft hier in Memmingen auf viele Vorurteile. Die mei- 
sten natürlich von den ausländischen Gefangenen und von den Linken. 
Aber das ist mir eigentlich scheißegal, da ich 
eine Abneigung gegen dieses Gesockse habe. 
Ansonsten kommt man hier mit allen Loi- 
ten klar. Die Wärter behandeln einen 
hier echt ganz gut, darüber kann ich 
mich nicht beschweren. Sie händigen 
mir auch Zines und andere Sachen aus. 
Kasetten hab ich wohl auch immer das 
neueste hier. Die einzigen richtigen 
Nachteile als Andersdenkender wie 
unsere Demokraten spürte ich bis je- 
tzt nur bei der Sache mit dem Urlaub 
Mir wurde der Urlaub die meiste Zeit 
mit komischen Begründungen 
abgelehnt. Aber das ging 
jetzt ab Februar richt 
ig los mit 3 x Urlaub 
pro Monat. Der 
Nachteil was ich hier noch 
habe ist, daß ich beim Ur- 
® laub abgeholt und zurückge- 
bracht werden muß. Ich bin mom 
/ entan der einzigste Gefangene, 4 
bei dem das der Fall ist. Es wird 
damit begründet, das ich eine rechte ww 
Einstellung habe und wenn da was auf dem 
Heimweg passiert, ... da soll ich mich 
erst bewähren, dann kann man davon ab 
sehen. Ich weiß zwar nicht, was da 
passieren soll, aber die müssen es 
ja wissen. Ansonsten hab ich hier 
eigentlich alles, was ich so brau- 
che. Zu dem Thema Drösgen im Knast 
mag ich eigentlich nur sagen : We- 
nn Du Drogen willst, dann kommst Du 
auch zu Drogen. Der Kontakt zu Skins 
draußen ist echt gut, ich werde sehr 
gut unterstützt, auch durch viele Kontakte ins Aus- 
land. Das ist auch das wichtigste, was Du brauchst im Knast. Dafür 
bin ich auch allen Loiten sehr dankbar. Ich glaube, wenn Du total zur 
Szene abgeschnitten wärst, würdest Du verrückt werden, weil die Zeit 
hier ist echt nicht schön. Ich habe aber echt Schwein gehabt, daß ich 
Freigänger geworden bin. So hast Du wenigstens die Chance auf Urlaub 
am Wochenende. Wenn ich wieder raus komme werde ich auf alle Fälle 
versuchen, den Knast zu meiden. Aber bei dieser Demokratie ist das 


nicht so einfach. -Ich bin jetzt 27 Jahre alt und werde auch nach mei- 
ner Entlassung SKINHEAD bleiben, da es für mich nichts anderes gibt. 
Da wird mich der Knast auch nicht ändern, SKINHEAD - A way of life. 
Ich könnte auch bei meiner alten Firma weiterarbeiten, aber das wird 
man dann sehen. Zum Schluß möchte ich noch sagen, unterstützt die in- 
haftierten Kameraden, da das echt über die schwere Zeit hinweg hilft. 
Doitsche Grüße an alle NS-Skinheads und Renees, allen rechten Hools 
und Kameraden. Meinen Stolz wird der Knast nicht brechen. 

Unsere Ehre heißt Treue - Skinheads hinter 

Gittern - Deutsch und Stolz 
SCHERE aus MEMMINGEN ! 


Eine ] 
von ASCHI aus WIEN !!! 


Nun, ich sitze wegen Körperverletzung 
in drei Fällen und habe dafür 17 1/2 
Monate bekommen. Ich habe es jedoch 
relativ ui " 


wischt 
bin in 
einer gelockerten Strafvollzugsanstalt 
gelandet, wo man eigentlich sehr viel 
unternehmen kann, wie trainieren, Fuß 
ballspielen, Tischtennis und manches 
mehr. Dadurch kann man diese beschi 
ssene Zeit etwas mehr runterkriegen. 
Ansonsten mache ich hier eine Lehr- 
ausbildung zum Tischler und hoffe, 
daß ich diese Prüfung auch bestehe. 
In meiner Freizeit höre ich OI!-Musi 
und male Bilder auf Glas. Ich komme al 
Skin hier ganz gut zurecht, bis auf kleinere Arsch- 
löcher, welche Trabel machen, geht es ganz gut. Kanacken gibt es hie 
sogut wie keine (Gott sei Dank !) und mit den Wärtern kommt man ganz 
gut aus hier. Mit Musik sieht es hier in diesem Knast auch sehr gut 
aus, man kann sich jede Art von Tapes beim Besuch übergeben lassen, 
oder auch schicken lassen. Zines darf man eher nicht übernehmen. Ich 
kann jede Woche so um die 168 ÖS rausschmeißen, nur sehr viel kann 
man sich für diesen Betrag nicht kaufen. Man bekommt auch leider 


keinen Alkohol, keine Weiber und sonstige Sachen, die das Leben hier 
erleichtern bekommt man auch nicht. Bis auf Tagespost und einmal in 
der Woche Besuch bekommt man hier nichts ! In den Knast gehe ich nicht 
mehr, das heißt, ich würde mich nicht mehr erwischen lassen und vor 
allem nichts mehr saufen, wenn ich zum Fußball gehe... Nach meiner 
Entlassung möchte ich erstmal Urlaub machen, einige Kameraden besuche 
fahren und danach als Tischler in irgendeiner Firma zu arbeiten begin- 
nen. Weiter möchte ich mit meiner Freundin eine 
Familie gründen und für Nachwuchs sorgen. Zu 
den Kameraden draußen ist der Kontakt ei- 
gentlich ziemlich abgebrochen, bis auf 
einige richtige Freunde sind die mei- 
sten ziemlich schreibfaul, aber hier- 
bei lernt man wenigstens seine richt- 
igen Freunde kennen. Die Szene unter 
stützt mich aber eigentlich relativ 
mit Post und Tapes (man muß ja immer 
am laufenden bleiben ...) Enttäuscht 
bin ich über die'"Kameraden", die von 
Zusammenhalt sprechen und sobald Du 
weg bist Dich nicht mehr kennen. 
Freuen tut mich die Post 
von Skins, die etwas 
von Zusammenhalt ver- 
stehen und dadurch 
meine Freunde sind. Ent- 
täuscht bin ich auch über 
Sieg Heil Briefe, denn die 
helfen einem im Knast gar 
nicht, ganz im Gegenteil, sie 
Schaden nur. Also, Loite, denkt On 
an Euere Freunde im Knast und schr- N 
eibt Ihnen mal ein paar Worte, sie freu 
en sich sicher darüber. Und macht es bes 
ser als ich, laßt Euch nicht erwischen 
Denkt daran, niemals aufgeben, grüße 
an alle ...... ASCHI aus WIEN ! 


So Froinde und Kameraden, nun seit 

Ihr am Zug. Schreibt den Jungs nun 

mal ein paar Zeilen oder schickt 

Ihnen einfach eine Postkarte aus 

Euerer Stadt. Für jeden von UNS 

sollte es selbstverständlich sein, 

die Kameraden im Knast moralisch zu unt- 
erstützen, so gut es geht. Vielen Dank und eiserne Grüße gehen an 
dieser Stelle nach MEMMINGEN zu SCHERE und nach WIEN zu ASCHI, danke 
für Euere Berichte und die BEERRTOTREN: haltet durch, die OI!-D.E.- 
REDAX. Hier die Adressen : 


Gaswerkstraße 23 
W-8940 Memmingen 


Kaiser-Ebersdorfer-Straße 297 \ sen von Skins 
A-1110 WIEN / Siemerring ‚nächste Seite! 


Gerald "Schere" N kaiser “Ascht" Aschenbrenner weitere Adres- 


Skins im Knast ! Schreibt an : 


Marcus Bennewitz Maik Zöllner 
Friedrich-Olbricht-Damm 40 Friedrich-Olbricht-Damm 40 
W-1000 BERLIN 13 W-1000 BERLIN 13 


Steven Jones Thomas Rambow 
Friedrich-Olbricht-Damm 40 Friedrich-Olbricht-Damm 40 
W-1000 BERLIN 13 W-1000 BERLIN 13 


Alle vier Kameraden sitzen in der JVA Berlin-Plötzensee und 
freuen sich über Post von Euch. Denkt dran, wir vergessen Eu- 
Ch-Richt URS .u=u3 


HEYVERFSURRENDER? 


Konzert mit BOOTS & BRACES und BÜDCHEN BOYS / 25.01.1992 


Live in Dörrenzimmern, 


Tja, ein Konzert mit BOOTS & „BRACES lohnt immer, dachte man sich und 
da die Jungs sowieso gerade auf großer Deutschland-Tour waren, bot sich 
für uns die Gelegenheit an, das Konzert in Dörrenzimmern zu besuchen. Das Do- 
rf liegt ja nahe Künzelsau, also ein Heimspiel für B & B und für uns war es auch 
nicht allzu weit entfernt, nach ca. 1 1/2 Stunden waren wir vor Ort. Das Konzert fa- 
nd in einem altem Schulgebäude statt, aber erstmal wurde uns der Eintritt verwehrt 

und so warteten wir ersteinmal draußen in der Hundekälte. So langsam trudelten auch ein- 
ige Bekannte ein, als schließlich schon eine stattliche Anzahl Loite vor der Türe stand hat- 
ten die Kassierer endlich ein Erbarmen und man durfte in den Saal. Anwesend waren mal haupt- 
sächlich Kids und Fans von B & B aus ihrer Heimat, aber auch einige alte Bekannte der Skin- 
szene aus dem restlichen Deutschland. Den Anfang machten dann die BÜDCHEN BOYS, eine noch 
junge und mir bisher unbekannte OI!-Band aus Hückelhoven. Am Anfang legten sie ganz gut los 
und spielten puren OI!, sie heizten dem Publikum ordentlich ein. Leider muß man aber sagen, 
je länger die BÜDCHEN BOYS spielten, umso schlechter wurden sie. Einige Lieder folgten und 
hörten sich echt übel an, so hat zum Beispiel "Speed Metal" auf einem OI!-Konzert nichts zu 
suchen. Auch einige Coverversionen von alten OI!-Bands kamen total schlecht rüber und statt 
der vereinbarten 1/2 Stunde spielte die Band fast dreimal so lang. 
Nach einer kurzen Pause kamen dann die Jungs von BOOTS & BRACES und das lange warten der 
etwa 200 Konzertbesucher hatte ein Ende. B & B legte fetzig los, der Saal tobte und obwohl 
ich sie nun schon zum wasweißichwievieltenmal gesehen habe, haben sie mir heute schon wie- 
der besser gefallen, als auf ihrem letzten Konzert. Die Masse tobte Ran und so kam 
es dann, wie es kommen mußte : Beim toben kams zu einer = 
Schlägerei und der Betroffe, einer aus dem BÜDCHEN 
BOYS Anhang, wurde bewußtlos mit blutendem Ohr 
vom Sanka abgeholt. Der oder die Anstifter 
sollen angeblich Nürnberger gewesen 
sein was auch stimmen kann, außer uns 
waren noch ne Menge Skins anderer KL 
Cliquen aus Nbg. anwesend. Jedenfalls ‚(D : 
hatte der BÜDCHEN BOYS Anhang nichts 
anderes zu tun, als per Mikrofon zu @ 
verkünden : "Die Polizei wird das 
schon klären ...", traurig, wenn man 
so eine Sache nicht auch anders re- 
geln könnte. Die Dorf-Cops liessen 
sich aber nicht im Konzertsaal blick- 
en, sondern notierten sich schon mal 
sämtliche Autokennzeichen ... echt 
stark ! B & B hatten mittlerweile 
auch keine Lust zu weiterspielen 
und waren richtig sauer, was ja auch 
verständlich war. Also, bis zum näch- 
STEHFMaRe, Da De en ee nn 


-INTERWIEH 


Als nächstes nun ein Interwiev mit einer noch sehr jun- 
gen OI!-Band namens GBB aus Yugoslawien/Serbien. Durch Zufall 
bekam ich Ihre aktuelle EP in die Finger und ich muß sagen, daß 
sich die 5 Jungs damit eindeutig von allem anderen Yugo-Kram - natürlich aus- 
genommen von RITAM NEREDA - abheben. Jedenfalls möchte ich hiermit die Band mal dem deut- 
schen OI! Publikum vorstellen, denn die Jungs haben es sich verdient „cc. = 


l. Eine kurze Bandgeschichte, wann wurde GBB ge ründet ? 


Robi : Die Band gründete sich im März 1990. Nach nur einem Monat Übung hatten wir schon 
unser erstes Konzert (24.04.90). Ende Mai waren wir dann im Studio, um unser er- 
stes Demo-Tape mit 7 Liedern aufzunehmen. Mit dem Teil waren wir aber total unzufrieden, 
und nach einer Sommerpause entschlossen wir uns, im September nochmal ins Studio zu geh- 
en, um die 7 Stücke nochmals aufzunehmen. Im Oktober 1990 kam dann unser Tape "Da je jug 
pobedio" auf dem einzigen Yugoslawischen Skinhead-Label "Predskazanje" raus. 
Im Januar 1991 waren wir dann in einem professionellen Studio, um unsere aktuelle EP 
aufzunehmen, die aufgenommenen 4 Stücke der 7" e.p. erschienen dann Mitte July. Bisher 
hatten wir weiter noch keine Gelegenheit, noie Stücke im Studio aufzunehmen, da wir zu- 
sehr beschäftigt sind auf Konzerten im ganzen Land zu spielen. 


2. Wie lautet die aktuelle Besetzung mit Alter und Arbeit ? 


Die momentane Besetzung ist : ROBI - Geang / 18; CINA - Schlagzeug / 18; RASA - Rhytmus- 
gitarre / 19; BANJA - Leadgitarre / 16; momentan arbeitet noch keiner von uns, da wir 
alle noch zur Schule gehen. Cina wollte ein Tape-Label und ein Fanzine machen, hat dies 
aber aufgegeben. 


3. Was bedeutet GBB, hat dies was mit Politik zu _ tun und was haltet Ihr davon ? 
nn ee Ze IS IL SOSE IR Zu Tun ung was haltet Ihr davon ? 


GBB heißt "Generation ohne eine Zukunft". Was Politik angeht, wir sind nicht sehr polit- 
isch nicht sehr aktiv, aber einige unserer Stücke sind sehr politisch orientiert ! 


4. Wie ist die Skinhead-Szene bei Euch, gibt es eine Geschichte ? 
—7 770700722 I2eie Dei Buch, gıDt es eine Geschichte 7? 


Die Skinhead-Szene in unserer Heimatstadt Novi Sad ist sehr stark. Gut bekannt geworden 
ist unsere Stadt Novi Sad durch die besten Bands der Szene — von "2 Minuta Mrönje" bis 
"Ritam Nereda" (und GBB natürlich !). Die Skinhead-Szene im gesamten Land ist jedoch 
nicht sehr stark, außer Novi Sad und Belgrad, weil in den letzten 10 Jahren, als sich 
die Skinszene von der Punkszene trennte, keine anderen Bands in Yugoslawien da waren. 
Einige der wirklich großen Skin- ls 

bands lösten sich auf oder änder- 
ten ihren Stil, dafür können wir 
hauptsächlich den Medien und den 
Roten "Danke!" sagen „cc. 


5. Was denkt Ihr über den momentanen 


Bürgerkrieg ? Ist das nicht Scheiße ? 


Ja, wir sind Deiner Meinung. 
Schlecht und beschissen ! 


6. Wieviele Konzerte hatte GBB schon 


was plant Ihr für die Zukunft ? 


Insgesamt hatten wir bis jetzt 14 
Konzerte in unserer Heimatstadt und 
in anderen Städten. Was die Zukunft 
angeht, wir planen, wieder ins Stu- 
dio zu gehen, was Anfang 1992 der 


Fall sein wird. Wir nehmen ; ; ER s g - er 
noies Material für eine a EEE. 


noie Kasette (oder LP !?) | 


auf, auch einige Stücke mit de : E Eu 
SKA-Einflüssen sind vertre- gun ge — de 
ten. Übrigens, alle Sachen : en 

(altes und noies Material) 22 vs Y 

kann man, wie auch sonstige g 
Info‘s über uns unter der ROBI - VOKAL 


Adresse des "Predskazanje"- 
Labels bestellen. 


7. Was ist Euch von der Deutschen Skin- 
head Szene her bekannt ? (Bands, ...) 


Wir wissen nicht sehr viel über die 
Deutsche Skinhead-Szene, aber kennen 
jede Menge Sachen von Deutscher Skin- ; 
musik, meine Lieblingsbands sind die Ge 

BÖHSEN ONKELZ, BECK“S PISTOLS, BOOTS & Welelaluteiuu-70 
BRACES, SPRINGTOIFEL, DAILY TERROR, KAHL 
KOPF und VORTEX (ebenso MAD MONSTER SOUND !). Und Branko von Predskazanje erzählte mir 
einiges von noien und guten Bands, wie BOMBER, RADIKAHL und TONSTÖRUNG, aber bisher war 
ich zu faul, um einiges von den neueren Sachen zu bestellen, so habe ich auch keine Mein- 
ung zu den Bands. Fanzines aus Deutschland hab ich auch schon eine Menge gesehen, aber 
mein Deutsch ist so schlecht, daß ich davon nichts verstehe und auch keine Lieblingszines 
habe. 


8. Habt Ihr Kontakt zu Skinheads in anderen europäischen Ländern oder sonstwo ?. 


Nicht sehr viel. Der einzige gute Kontakt besteht zu einigen Skin-Zines und das ist auch 
schon alles. Unser Englisch ist sehr schlecht, die meisten unserer Kontakte laufen über 
Branko. 


9. Dein Lieblingswunsch für GBB, der Yugoslawischen Zukunft und Privat ? 


Mein Lieblingswunsch für GBB sind sobald wie möglich weitere Veröffentlichungen und Kon- 
zerte überall in Europa. Über die Yugoslawische Zukunft möchte ich nicht sehr viel sagen, 
weil ich da sehr "schwarz" sehe .... Das private Leben : soviel Spaß wie möglich, Mädchen 
und trinken, soviel möglich ist !!! 


Im‘Moment gibt es nur unsere Kasette "Da je jug 
pobedio'" und die 7" "Ima da me slusas". Wir 
hatten mal einige T-Shirts, die aber alle Aus- 
verkauft sind. Ich hoffe aber, daß wir bald 
noie T-Shirts anzubieten haben. 

Im Moment planen wir auch nicht viele Konzerte, 
da wir an Fertigstellung von noien Stücken sehr 
beschäftigt sind, bekommen wir jedoch eine 
Chance zu spielen, spielen wir, egal wo ...... 


11. Letzte Worte an die Deutschen Skins _? 


Zuerst möchte ich mich bei Dir für das Inter- 
wiev bedanken. Alle unsere Grüße gehen an alle 
Deutschen Skinheads und "Stay Skin + 

Keep the Faith!" 
Cheers ! 


Besonderer Dank geht von der OI!-Dt.Echo Red- 
i = aktion an Branko von Predskazanje fürs Zustan- 
Be. 7 3 1 =, er“ dekommen und übersetzen des Interwievs. Danke 
5 1 De: an Sänger ROBI (Robert) für die Beantwortung- 
des Interwievs, die Fotos und die 7" Single. 


CHEERS AND THANKS A LOT FOR ALL, STAY SKIN 
AND MAKE GOOD MUSIC !! 


Skinhead-Szene-Report 


Ten a aber en am mn a nn nn er A ea 


DALLAS, Texas), 


4% —— Die Gruppe der North Dallas Skins ! 
Oben : Das Emblem der Hammer Skins. 


Tja, in DALLAS / Texas gibt es nicht nur Öl, sondern auch einen ganzen Skinhead-Mob. Der 
folgende Szene-Bericht ist von P®PEYE, dem mein besonderer Gruß und Dank gilt. 

Dear Popeye, cheers and thanks a lot for the‘scene report from your home, stay Skin and 
never surrender ! Regards from Germany to all your friends and comrades. See you !!! 


DALLAS / FORT WORTH SKINHEAD SZENE REPORT 


Die ersten Skinheads tauchten damals in Dallas schon in den 70“ger Jahren auf, allerdings 
waren dies nur sehr wenige. Die Skinhead-Szene hier explodierte hier um 1984 und eine Or- 
ganisation entstand, welche sich die CONFÖRDERIERTEN HAMMER SKINS nannte. Die Organisation 
wurde stärker und größer, aber um 1988/89 kamen dann auf einmal sieben Hammer Skins auf- 
grund ihres politischen Glaubens und ihrer Einstellung ins Gefängnis. Dies setzte sich fo- 
rt und bis heute sitzen noch viele Hammer Skins im Knast, so das sich die CONFÖDERIERTEN 
HAMMERS spalteten. Neue und jüngere Organisationen bildeten sich, einige Namen und bekan- 
nte Gruppen sind die ARYAN DEFENCE FORCE, STRIKEFORCE SKINHEADS, CONFEDEATE WHITE VIKINGS 
und die NATIONAL SOCIALIST SKINHEADS (welche nur innerhalb der Nation einschließlich Dallas 
arbeitet). Ihr natioales Büro kann unter folgender Adresse 
angeschrieben werden : NSSH; P.O. Box 2721; Humble; 

TEXAS_ 77347 _ -—- U.S.A., - 
Die meisten Skinheads hier wohnen in oder um Dallas. 
Alles in allem sind wir so um die 200 Leute, getrennte 
Gruppen (außer auf der Straße !), außerdem bestehen ein- 
ige Altersunterschiede, welche uns trennen und eine Men- 
ge Skins haben Familien (was gut anzusehen ist ...). 
Momentan versuchen wir uns etwas zu vereinigen, so das 
wir untereinander mehr organisieren können und von an- 
deren Organisationen etwas unabhängiger sind. Wenn sich 
bei uns wirklich mehrere Skinhead-Gruppen vereinigen 
werden wir stärker als zuvor sein und vielleicht ist das 
dann der Anfang zu einer neuen, starken Skinhead-Organ- 
isation. 
Für uns ist es sehr schwer, in Dallas akzeptiert zu wer- 
den. Da diese Stadt extrem dem Kapitalismus verfallen ist, 
stuft man uns als Terroristen ein. Die Wahrheit jedoch ist 
das 80% aller Kriminaldelikte hier von NIGGERN und MEXI- 
KANERN begangen wird. Weiße machen zur Zeit weniger als 
45% der Bevölkerung von Dallas-City aus ! 
Mit Bands hier sieht es momentan auch schlecht aus. Ge- 
rüchte bei uns sagen, das die BULLY BOYS (ursprünglich 
aus Florida) sich bei uns niederlassen und sich refor- 
mieren wollen, mit neuer Besetzung ! Ich selbst plane die 
Gründung einer Band namens DIXIE ROSE (Hoffentlich bald !). Popeye + Jason 


Im Moment laufen aber alle unsere Planungen auf 
ein Konzert, welches am 20 zigsten April zu eh- 
ren A.H. Geburtstag veranstaltet wird, hinaus. 
Hoffentlich klappt alles, es spielen dann BOUND 
FOR GLORY, RIVAL und einige andere Bands. 

Zu unseren Gegnern, wir haben hier etwa 50 soge- 
nannte "Anti-Rassisten", die sich wie Skinheads 
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Group disrupts parade; neo- -Nazi supporters questioned 


By LORI PUGH 
and DAVID MAY 


Staff writers 


While more than 200 parade parti- 
cipants marched down 15th Street 
Monday to honor the memory of 
Martin Luther King Jr. and perpetu- 
ate his dream of racial harmony, a 
group with a different message mar- 
red their day. 

Witnesses said cars bearing the 


Confederate flag disrupted the para- - 


de and endangered those who were 
marching. They described the occu- 
pants of the two cars as youths 
around 17 or 18 years old. 

Plano police on Monday detained 
and questioned three groups of neo- 
Nazi supporters, including two 
groups stopped in east Plano who 
reportediy were planning to disrupt 
a Dallas parade honoring King. 

De'Marcus Smith was responsible 
for clearing the checkpoints of the 

» parade and said he saw two cars, 
with Confederate flags affıxed by 
magnets to the roofs, come from the 
Drug Emporium parking lot across 
the parade line on West 15th Street. 
„ Although many witnesses praised 
police for their handling of the situa- 
tion, Smith said he was perturbed 
the youths were not taken to the 
police department. 

He said if black "people had cros- 
sed a Ku Klux Klan march, “we 
would’ve been arrested.” 

According to police, bricks, 
several flags and a placard bearing a 
„picture of King with a slash through 
it and a slogan denouncing the slain 
civil rights leader as a communist 
were found. Police confiscated the 


A group of men who describe themselves as 


sign. 

Police questioned nine self- 
proclaimed skinheads who were 
stopped in the Collin Creek Mall 
parking lot. Because all were said to 
be from Dallas and no criminal 
charges were filed, they were asked 
to leave the city and were followed 
to the Richardson city line. 

“There were no criminal viola- 
tions that would require anyone 
being arrested,” said Police Chief 
Bruce Glasscock. “There were no 
illegal weapons or warrants. All the 
actions by our officers were 
appropriate.” 

Police spokesman Sgt. Steve 
Nagy said the group detained at the 
mall, where the parade was to end, 
did not disrupt the parade. He said 
police did see two cars flying Con- 
federate flags drive past the mall. 


kleiden. 


U.S.A. 


Popeye 


Wer Popeye mal 
schreiben will : 


Michael Boyd 


U.S.A. 
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Rechts : 
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(2 Jahre), 
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The group detained consisted of five 
maies and four females, all in their 
Iate teens or early 20s, he said. 
“We got them before the parade 
got there. They said they wanted to 
join the parade so they could have 
their opinions listened to,” Nagy 
said. “They didn't have a parade per- 
. mit, so they were asked to leave anı 
they left.” 

Two more groups of people iden- 
tified as skinheads were stopped by, 
"police Monday moming. Ir e 

le were guestionen b 


stopped at Los Rios Boulevard and 
Country Club Drive: 

Nagy said police on Monday 
morming received information that 
members of neo-Nazi groups were 
planning to disrupt Plano’s parade. 


schen Brüder, 
mer Willkommen, 
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Special to => Star Eoudler 


intelligence from the Dallas Police Department 
skinheads are detained by police on Monday gang unit that groups of skinheads were goingto 
morning at the corner ofLos Rios Boulevardand disrupt celebrations honoring Martin Luther King 
Country Club Drive. Police said they received jr. 


He said police learned the BER 


were to meet at an east Plano groc- , 


ery store. 
“We received some intelligence 
from Dallas police,” said Nagy. 

None of the people ne by 
police were Er wiik er 
offense, police said 

Councilman David Perry, one of , 
the marchers at the front ofthe para- 


de, said he applauds the manner.in ' 


which police interceded and followed 
through by keeping an eye on the 
King festivities for the remainder of 
the day. } > 

“A scenario like that could ven 
inan ua scene if it got out of con- / 
trol,” he said. 

Because of the broa freedom E, 


speech Americans enjoy under th&:./ 


Constitution, people have the oppor- 


tunity to do things others may not:., 


Ihr jämmerlicher Lebensstil steht in 
keinem Gegensatz zu unserem Natioalistischen 
"Way of live", sie sind keine Skins, sondern 
nur Punkrocker. 
Ein herzliches Dankeschön an alle unsere Deut- 

sämtliche Briefe, etc... sind im- 
einschließlich natürlich auch 


von Bands und Skinhead-Organisationen aus den 
WERE 


agree with, Perry said. 
“] think we have adequate vigi- 
lance in the police department to 


keep this from becoming a major 


problem in Plano,” he said. 


“I was surprised for this to happen - | 


in Plano, but we are living in a time - 
where there is a resurgence in this 


type of (racist) activity.” 


Doug Brown, a parade organizer : 
who videotaped the incident, said it : 


beyond that point here in Plano.” 
Nellie McGuire, also a parade 

organizer, said nothing shocks her 

anymore when it comes to racism. 


25 startled him. “I felt maybe we were ! 


"Racism is very blatant now and | 
anyone who says it doesn't exist has | 


their head stuck in the sand,” she : 
= 5 3 


MecGuire said she recognizes the | 


right to protest, she just wishes the 
group had more respect for King's 
Aside from a reference to the 
issue during opening statements be- 


* fore the introduction of keynote 


speaker Beverly Mitchell-Brooks, 
president and chief executive officer 
' ofthe Dallas Urban League, the inci- 
dent was downplayed by the time 
most of the audience arrived for the 
speech at the 'Collin County Com- 
munity College. ie: 

“We're not going to let three or 


four people dampen the spirits of ! 
.;. over 100 people trying to celebrate ! 


peace and harmony,” Perry said. ; 
„, That would be playing right into - 


ir hands. ji 
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l. Seit wann besteht STÖRKRAFT und wie ist die aktuelle Besetzung der Band ? 


Jörg : Seit 1988 genau genommen, unter STÖRKRAFT. Die Besetzung lautet : 
Jörg - Bass und Gesang (Lemmy); Grüner - Gitarre (Fast Eddi); 
Steve — Schlagzeug (Philety). 


2. Stimmt es, daß Ihr nur noch zu dritt seid, warum ist Euer zweiter Gitarrist 


nicht mehr mit dabei ? 


Das ist eine lange und private Sache, die ich auch nicht gerade jedem auf die 
Nase binden will. Jedenfalls sind wir jetzt zu dritt und meiner Meinung nach 
klappt jetzt auch alles viel besser als vorher. Weil live mit Besoffenen auf 
der Bühne stehen ist doch echt scheiße für uns und für das Publikum. 


893. Wieviele Umbesetzungen gab es denn bei STÖRKRAFT schon und wie habt Ihr das 
Er u 


Jeweils immer verkraftet ? 


Umbesetzt war lediglich immer die 2 te Gitarre und das Schlagzeug, da gab es 
immer Probleme. Der Kopf der Gruppe blieb von Anfang an immer zusammen und wir, ee 
das heißt Volker + Jörg, hatten nie Probleme miteinander gehabt. Wir hoffen 
jetzt mit dem noien Schlagzeuger, daß alles lange gut geht. Verkraften kann 

man viel, aber jede Umbesetzung schlägt die Band wieder um lange Zeit zurück. 
Deshalb auch eine längere Pause auf die nächste Platte. 


» A. Nach den zwei LP"s und der Live-LP soll nun Euere dritte Platte (Studio) ver- 


öffentlicht werden, erzählt mal was darüber ? 

Ich kann nur von meiner Seite aus Sagen, das die Platte der absolute Hammer 
schlechthin wird. Musikalisch haben wir uns sehr verbessert, wie auch in allen 
anderen Sachen. Also nicht lange erzählen, abwarten und hören. Mit Geld zu- 
rück Garantie (auf ein Wort, mein lieber Jörg ...-Die RED.). 


7 5. STÖRKRAFT besitzt zur Zeit den Ruf, die absolut beste Band der doitschen Skin- 
R Szene zu sein. Was haltet Ihr von dem ganzen Rummel und wie geht Ihr damit um ? 


Es ist alles so wie vorher geblieben. Der Rummel, naja, manche Loite verstehen 
nicht, wenn man nach Konzerten ein wenig Ruhe braucht. Wenn dann noch Loite 
reden wollen, usw..., naja, ist ja in Ordnung. Nur man kann es nicht jedem 

recht machen. Für den einen hat man genug Zeit, der ist zufrieden, der andere, 
für den weniger Zeit bleibt, ist unzufrieden, der sagt gleich, Du wärst einge- 
bildet, usw ... Mit Autogrammen halte ich selber nicht davon, es gibt aber x 
immer noch Loite, die drauf stehen. Wie bereits gesagt, gibst Du eines bist 

Du der Arsch, gibst Du keines, sowieso Arsch. Mir ist es egal, ich weiß nur, 

daß wir nichts besonderes sind und genauso viel wert sind wie jeder andere, 
warum also der ganze Rummel .... 


D65. Die obligatorische Frage : Wie seid Ihr mit Herbert von ROR zufrieden ? 


(Man hört ja_ immer wieder so einiges ....) 


Eigentli es gibt immer Sachen, die uns stinken 
überall so sein. Ich möchte auch nicht soviel davon erzählen. 


yo 7, Würdet Ihr, wenn Euch ein besseres Angebot vorgelegt werden würde 
A Label wechseln ? (z.B. zu DIM-Records, hä, hä, ...-Die RED.) 


a : . ä : r - : r 
Nein, weil wir keine Komerz-Musik machen. Wir spielen unseren Stil und lassen ; 
uns nicht von Kohle irgendwie beeinflussen. Wenn wir auf ein anderes Label 
wechseln würden, so wäre das sicher nicht auf die Kohle zurückzuführen. 


= 9, Was für Folgen hatte für Euch die Veröffentlichung Eueres Liedes "Söldner" 
im-'Spiegel" ? 
Es sollte alles eine riesige Verhandlung geben, die aber nicht zustande kan. 
Die Medien schreiben nur Scheiße über Bewegung und Musik (dem kann ich mich 
nur anschließen ...-Die RED.), aber das sind wir ja gewohnt. Anzeigen auf An- 
zeigen, aber letztendlich kommt nichts rum. Hauptsache alle in den Glauben ver- 
setzen : Kurze Haare = Gewalttäter. Nur irgendwann glaubt keiner mehr diese 
Lügen. 

. Ist Euch von linken "Pressehaien" (Spiegel-TV, Stern-TV und wie der ganze Scheiß 

heißt ...) schon mal Geld oder ähnliches Geboten worden, um für Fotos oder Inter- 


wievs geradezustehen ? Wie habt Ihr reagiert ? 


Ja, schon des öfteren. Nettes Gelabere und verständnissvoll geben sie sich und 
in der linken Hand das Messer. Spiegel-TV ist schon bis 1000,--DM gegangen für R 
ein Interwiev. Ab meine Herren, sage ich da !!! 


i 10.Was meint Ihr zu Leuten und Bands (letzteres Beispiel lieferte die Band KRAFT- 
x SCHLAG im linksinterlektuellen "TEMPO"), die sich trotzdem in den linken Medien u. 


ablichten lassen _? 


& 


Habe ich leider nicht gelesen. Finde ich persönlich FUCK. Weil die Medien doch 
nur Hetzmaterial brauchen und dann bekommen sie es noch aus den eigenen Reihen. 
(Traurig, aber wahr ...-Die RED.) Man kann doch wirklich reden, wie man will, 
am Ende bleibt man immer der Arsch. Deshalb denke ich mir, daß es überflüssig 
ist, so etwas zu machen, weil das Vorwort doch schon vorher feststeht. 


11.Ein Blick in die Zukunft von STÖRKRAFT_? 


Wir versuchen alles, um die Bewegung mit unserer Musik zu unterstützen. Des- 
weiteren viele Konzerte und noch einige 100 Platten, hehehe..... 


pe, 12.Letzte Worte und Grüße, habt Ihr noch etwas zu sagen & 


Grüße an alle die uns kennen und unterstützen im Kampf für DEUTSCHLAND, Dich 
fürs gehobene Interwiev (na, na, „..-Die RED.), alle Bands, die mit uns in 


Kontakt stehen ... 
Jörg + Grüner von STÖRKRAFT 


Die Redaktion des OI!-Dt.Echo 
Zines bedankt sich bei Jörg 
von STÖRKRAFT für die korrekte 
und prompte Beantwortung des 
Interwievs. Macht weiter so 
und lasst Euch nicht unter- 
kriegen 


Die BAMMERSKIRNS—USA. 


a ee ee ee a a are ara ana u a esta aaa Te a ae a a ea ar Tee a er a Eee 


In den U.S.A. gibt es schon seit längerer Zeit 
eine nationalgesinnte Gruppierung der Skinhead- 
Bewegung —- Die HAMMERSKINS ! 

Bei uns sind die "Hammers" noch relativ unbekannt, 
in den Vereinigten Staaten jedoch sind sie eine 
der stärksten, wenn nicht die stärkste Organisat- 
ion von Skinheads für Skinheads. In dem folgenden 
Interwiev, welches ich mit RANDALL, einem älteren 
Skinhead und langem Mitglied der Hammerskins, ge- 
führt habe, möchte ich diese beeindruckende Beweg- 
ung mal dem breiteren deutschen Skinhead-Publikum 
vorstellen. Viel Spaß beim lesen and thank you 
very much, RANDALL, for the excellent interwier ! 


1. Randall, erzähle uns einiges über die Geschich- 


te der HAMMERSKINS ? 


Randall : Die Hammerskins gründeten sich 1986 
in Dallas/Texas, es waren Wollin Lan- 

F z ge und Scan Tarrant, welche die Bewegung ins 

=. in Leben riefen. Sehr schnell breitete sich die 

Bewegung nach Norden und im ganzen Süden aus, in dieser Anfangszeit gab 

es überall in den Vereinigten Staaten und auch in anderen Teilen der Welt Hammerskins. Ur- 

sprünglich war das Ziel der Organisation, sämtliche Skinheads in Amerika zu vereinen, jetzt 

ist unser Ziel, sämtliche weißen Skinheads überall auf der Welt zu vereinen. 

Hammerskins sind ausschließlich für weiße Skinheads bestimmt, nicht für OSAKA oder anderen 

nicht weißen Skinheads. (Die Amis denken über die Japaner etwas anders als wir ...-Die RED.) 


2. Sind Hammerskins eine politische Organisation, was denken sie allgemein über Politik ? 


Hammerskins sind grundsätzlich eine Skinhead-Organisation. Politisch stehen wir auf der 
National-Sözialistischen Seite. Wir denken das die Regierung in Amerika (+ auf der rest- 
lichen Welt) schlecht, scheiße ist. Wir wollen über der Regierung stehen (wenn es möglich 
ist ...) und eine Nationalsozialistische Regierung einsetzen. Wenn wir in andere Länder 
sehen sagen wir STOP, werdet nicht wie Amerika. Amerika ist durch Politik schlecht gewor- 
den, der ganze "American way of life" ist scheiße, in Europa ist es jedoch viel besser. 
Wenn die Europäischen Länder die Ausländerflut stoppen können wird das der beste Platz 
inmitten der Welt sein. Weiße Europäer/Skandinavische Rassen sind das wunderschönste Volk. 
Wir müssen mit unserem Stolz zurück in die Herzen aller Leute kommen. Dann und nur dann 
hat Amerika eine Chance den selben Weg zu gehen. 


3. Sind irgendwelche Mitglieder der Hammerskins auch beim R.R.R. 


Wir sind nicht ein Teil des K.K.K., sondern eine eigene Organisation. Einige Mitglieder 
der Hammers sind oder waren Mitglieder beim K.K.K. oder ähnlichen Organisationen. Wie- 
immer es ist, beides ist nicht ein und dasselbe, aber momentan arbeiten wir alle zusam- 
men in der Hoffnung auf bessere Zeiten. Außerdem gibt es verschiedene Typen des K.K.K., 
einige sind sehr gut, arbeiten wie der C.I.A. und andere sind gegen Skinheads 
und wirtschaften nur in die eigene Tasche. 


4. Wieviele Mitglieder haben die Ham- 


merskins in den U.S.A. und wo können wir 
A ee SS WO KONHEH WER 
sie noch auf der Welt finden ? 
Ti. „ Ingen © 


ere Tausend -Hammerskins in Amerika. 
immer am wechseln, da sich neue 
ältere Verbände nicht mehr aktiv 
die Aktivitäten auch unter- 
im Knast sind. Kürzlich haben 
Irland, Deutschland und der 
Wir erwarten außerdem die 
Österreich und in England. Wir 
dem Land auf der Welt zu haben. 
eine Adressenliste mit Hammer- Ver- 


Schreibt doch mal ! 


Schätzungsweise gibt es mehr- 
Diese Zahlen sind jedoch 
Ortsgruppen gründen und 
sind, außerdem werden 
brochen, wenn Mitglieder 
sich Hammer-Verbände in 
Schweiz neu gegründet. 
Gründung von Verbänden in 
hoffen, einmal Hammers in je- 
Beiliegend dem Interwiev ist 


bänden, die aktuell sein dürfte. 
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5. In welcher Art sind die Hammerskins aktiv, für was kämpft Ihr ? 


Wir sind verschieden aktiv, wie die Herstellung rassistischer Zeitungen, Literatur und 
Anstecker mit rassistischen Nachrichten, zum Beispiel. Viele Mitglieder von uns sind 
Künstler und zeichnen für T-Shirts und anderer Literatur Motive, außerdem zeichnen ein- 
ige von uns auch für TATTOS, Viele Verbände bringen eigene Rundbriefe heraus, so das 

wir alle in guten Kontakt stehen und wissen, wo,wann und was los ist,was Konzerte und 
Festivals angeht. Außerdem haben wir dadurch Kontakte in die ganze Welt. Und natürlich 
bekämpfen wir auch auf unseren Straßen verschiedene Gangs und Sharp-Skins. Wir schlagen 
und zerstören die Gangs, die gegen uns sind. Unser Kampf soll alle weißen Amerikaner da- 
zu bewegen, endlich aufzustehen und gegen diese Anti-Weiße Regierung zu kämpfen, in 
unserer Nation und auf der ganzen Welt gegen alle Nicht-Weiße. 


6. Wie sieht es in der Musik-Hammerskin Szene aus, habt Ihr eigene Bands, welche Unter- 
stützt Ihr ? „ 


Musikmäßig gibt es natürlich BOUND FOR GLORY und eine weitere Band, ebenfalls aus Minne- 
sota, namens VANGUARD. Und aus Chikago kommen FINAL SOLUTION, aus Michigan MAX RESIST & 
THE HOOLIGANS. Wir unterstützen alle guten, rassistischen Bands aus der ganzen Welt. 
Einige Favoriten : SQUADRON, SKULLHEAD, STÖRKRAFT, RADIKAHL, B.f.G., BRUTAL ATTACK, etc. 


7. Wie stehen die Hammerskins zu ... a.) S.H.A.R.P. ? 


ShitHeadAntiRacistPussies, das ist es, was wir über sie denken. Bisher hatten wir nicht 
sehr viele Probleme mit Ihnen bei uns hier in MN. Meistens bleiben sie in ihren Löchern 
und messen sich nicht mit uns. Aber in anderen Städten beginnen sie, richtig aktiv zu 
werden so das wir ihnen demnächst wieder eine Lektion erteilen werden. Andere Staaten 
haben mehrere da 
Probleme, aber 
meistens hört 

man immer viel, 
sehen tut man 
wenig. Hammers 
und alle anderen 
White Power Skins 
schlagen sie. 


b.) SKA-Musik ? 


DAMMERSLINS—USA. 


Viele Skins die 
ich kenne hören 
keine SKA Musik. 
Jedermann hat 
seinen eigenen 
Musikgeschmack 
und die Skins, 
die SKA hören, 
sind sowieso nur 
eine kleine Min- 
derheit, aber ich 
finde es in Ord- 
nung. Die meisten 
Skins bei uns hören sich "White Power Reich & Roll" Musik an, einigen anderen gefällt 
Heavy Metal, Klassik und Country Western Musik. 


c.) Skinhead-Fanzines ? 


Skinhead-Fanzines sind super, da man mit ihnen die Leute in der Szene in der ganzen Welt 
informieren kann, was aktuell ist und los ist. Es ist für uns der beste Weg, neue Bands, 
deren Alben und sonstiges über unseren Einflussbereich hinaus kennenzulernen. Gute Fan- 

zines sind Pure Impact, HAMMERSKIN und ....... (na,...-Die RED.) 


d.) Skinheads und Politik ? 


Mein politischer Glaube besteht aus 100 % reinem, welt-weitem Skinhead "White Power". 

Wir brauchen wieder einen großen Führer, der das 4th Reich mit Kraft anführt. In dieser 
Zeit müssen wir nur noch gewinnen und auch Gewinner produzieren, denn wir können unsere 
Leute doch nicht auf der Straße sterben lassen. Wir haben es in der Hand für unsere Kin- 


der und für alle Kameraden, die für uns gekämpft haben und vor uns gestorben sind. 88. 


8. Die besten Wünsche der Hammerskins für Euch und Euer Land ? 


Nun, am liebsten wäre es, wenn die Anzahl der Hammers ständig wachsen würde. Wir sind 
eine der größten Organisationen in den Vereinigten Staaten und bald marschieren wir um 
die ganze Welt (siehe Frage 4). Was meine Wünsche für Amerika betrifft, ich würde es 
gerne wieder als ein weißes Land sehen, so, wie es vor vielen, vielen Jahren war, als 
Europäische Siedler zuerst in dieses Land kamen. Wie immer es ist, wir müssen für eine 
sehr schwere Schlacht stehen, denn Amerika ist so korrupt, wenn nicht bald ein Wunder 
geschieht, ist dieser Zustand wahrscheinlich für immer so. Mein Herz und mein Blut ist 
aus Deutschland und mein größter Wunsch ist es, vielleicht einmal in eine deutsche Stadt 
zu ziehen um Deutschland zu helfen, frei von Nicht-Europäischen Ausländern zu werden. 


9. Gibt es bei den Hammerskins irgendetwas zu bestellen HAMMER ZKINF 


wohin können sich interessierte Skinheads aus Deutsch- 


land wenden _? 


DISTERL 


In der momentanen Zeit bringen die verschiedenen Hammer 
Verbände Fanzines und verschiedene Literatur heraus. 
Die meisten von uns haben einen Hammer-Skin-Aufnäher 
mit dem Motiv des jeweiligen Ortsverbandes. Fanzines 
und sonstige Literatur bekommt Ihr bei allen Verbän- 
den (die Adressen der Einheiten sind unten abgedruckt- 
Die RED.). Ich selbst arbeite momentan an Motiven für 
die neuen Hammer-Verbände, welche in Deutschland, Ir- 
land und der Schweiz gegründet wurden. Ich hoffe auch 
bald einen T-Shirt Versand aufbauen zu können. Eine 
Liste mit Hammer-Skin Adressen liegt dem Brief bei, 
alle Verbände sind aktiv, man kann verschiedene Sachen 
dort bestellen. 


10.Letzte Worte an die deutschen Skinheads_? 


Ich möchte dem Deutschen Echo sehr herzlich für das Inter- Voice of the North 


wiev danken. Ein großer Dank geht auch an alle Kameraden, Se . a 

die ich letztes Jahr bei meinem Besuch in Deutschland ge- 

troffen habe. Ich werde versuchen, wieder nach Deutschland zu kommen, um Euch alle Wie- 
derzusehen und noch neue Leute kennenzulernen. Alle wahren Skinheads auf der ganzen Welt 
müssen sich vereinen und fest zusammenhalten, nur dann werden wir stark sein und den 
ganzen Nicht-Weißen und Anti-Weißen Abschaum bald überall zerschlagen. Unsere Welt gehört 
uns, aber wir müssen sie nehmen und sie niemals wieder gehen lassen. WHITE POWER !!! 
MERSRIR 


Nebenstehend also die Liste einiger 
Hammerskin-Verbände, schreibt ruhig 
mal ! Unten das Wappen der U.S.A. - 
Hammerskinheads. Das aktuelle Hammer- 
ee = De a Carrollton, Oh. 45449 : skin-Zine findet Ihr bei den Zine- 
a 5 = = ee ei besprechungen. Titelblatt der Nummer 
*NHS P.O. Box 08-1371 Rochester. MI. 48308 eins seht Ihr oben. Bestellt....... 
*NHS P.O. Box 230074 Grand Rapids, MI. 49523 

*NHS P.O. Box 6773 E. St.Paul, MN. 55106 

*NHS P.O. Box 600023 E. St.Paul, MN. 55106 

*NHS P.O. Box 127 8002 N.E. Hwy. 99, Vancouver, Wa. 98665 
*CHS C.S. Box A0211 Oklahoma City, OK. 73162 

*CHS P.O. Box 741314 Dallas, TX. 75374 . 

*SHS P.O. Box 150721 Longview, TX. 75615 

*CHS P.O. Box 94056 Birmingham, Al. 35220 

*CHS P.O. Box 50974 Jacksonville, Fla. 32240-0974 

*CHS P.O. Box 88 Butler, Tn. 37640 

*CHS P.O. Box 150731 Nashville, Tn. 37215 

*MACH P.O. Box 40372 Memphis, Tn. 38714 

*EHS P.O. Box 391 Marlboro, NJ. 07746 

*EHS P.O. Box 4 Newtown, PA. 18940 

*EHS P.O. Box 133 Levittown, PA. 18940 

*EHS P.O. Box 65 Ellicot City, MD. 21043 

*EHS P.O. Box 246 Tewksbury, MA. 01876-0246 

*EHS P.O. Box 9441 Newark, DE. 19714-9441 

*WHS 112 Harvard ave. Suite 38, Claremont, Ca. 91711 

Just in: 

*Irish Hammerskins P.O. Box 3245, Dublin 8, Ireland 

*Swiss Hammerskins P.O. Box 312, 6430 Schwyn, Switzerland 


BILATTEN, BIATTEN, 


IAN STUART - 


"Patriots"-LP 


SKREWDRIVER - "Live & Kicking"-DoLP 


Ist zwar schon etwas älter, muß aber dennoch 
besprochen werden. Im Gegensatz zur ersten 
Live-LP von Skrewdriver ist die Aufnahmequali- 
tät wesentlich besser, und mit 22 Live-Titeln 
zudem auch noch umfangreicher. Alle Hits sind 
drauf, aber mein 
Lieblingsstück 
"Free my land" 
wird durch"Hail" 
-Rufe grausam: 
verstümmelt ! 
Sollte aber 
in keiner 
Sammlung 
fehlen !!! 


Langsam bekomme ich den Eindruck nicht 
los, das alles von Ian + Skrewdriver, 
zehn und dreimal als Platte gepresst wird 
Im Prinzip genau das selbe wie auf der 
"Patriotic Ballads'", nur mit E-Gitarre 
wesentlich rockiger gemacht. Ist aber 
doch sein Geld wert, nur, man braucht 
ROR nicht alles in den Rachen werfen 


t 


WEST SIDE BOYS - "Hooligans"-Single 


Eine noie Franzosen-Band gibt sich die 
Ehre, auf SPE erschienen und ganz nett 
zum hören. Die Musik ist purer OI!, 
nichts ulergewöhnlikäuss aber trotzdem 
irgend- 
wie gut. 
Sollte 


I:ye And Bicking : man haben! 


PAUL BURNLEY & THE Ath REICH - "A nation reborn'"-LP 


Im Prinzip ist die Platte mal wieder von NO REMORSE, der 
Sänger ist sowieso immer derselbige. Aber Paul hat dies- 
mal ein astreines Album dahingelegt, die Scheibe begei- 
stert mich vom ersten bis zum letzten Lied. Drei wunder- 
schöne Balladen sind in den 11 Stücken enthalten und im 
wesentlichen fehlt bei den meisten Liedern das Hail-Ge- 
schreie. Übrigens, wegen dieser Platte musste Reb.Euro- 
peens-Macher Bodilis Gäel 3 Wochen in den Knast, die 


THE ROGUES — 


"Zero Street"- 


Eine neue Ami-Band gibt sich auf ROR die Ehre und ich 
muß sagen, daß mir die Scheibe sehr gut gefällt. Einfach 
top ist der Sound, guter Ami-OI-Rock, der mir sehr gut 
gefällt. Auch der Sänger passt ideal in die Kombo, da 
hat sich ROR eine sehr gute Band unter den Nagel gerissen. 
Bie-Platte ist absölute Pflicht, also Kaufen .... cu. 


GBB-"Ima da ne slusas!"-EP 


Aus dem restlichen Yugo-Land erreichte mich diese Single zu- 
sammen mit dem Interwiev. Die Fünf verstehen zZ was 
von Musik, da gibt es keinen Zweifel. Schnelle OI!-Musik 
eo ® 
GeneracijA 


mit teilweise etwas Metal-Einfluss, was sich ganz gut 
stimmt für nen Zehner zu haben, Adresse siehe Interwiev. Bei Buduc MOS 


anhört. In Yugo-Sprache gesungen und bei der Band be- 


NOIE WERTE & SKREWDRIVER — "German-British-Friendship'"-Maxi 


Längst überfällige Platte und schon lange angekündigt. 
Aber das Warten hat sich wirklich gelohnt, muß man sagen. 
Die deutsche Version von Skrewdrivers Stück "The snow 
fell" ist außerordentlich gut gelungen. Mit Steffens 
Stimme und Stiggers Gitarre eine Rarität. Seite B ist mit 
zwei Stücken besetzt, beides aber leider in englisch ge- 
sungen, was mir nicht so besonders gut gefällt. Trotzdem 


ist der Kauf absolute Pflicht, da es eine Eigenproduktion 


IMA DA ME SLUSAS 


 ATETEED Lu 


FETTE Ta a u 6er 


ne Te nt 


Ei 


A LEE LET IP nn 


EN ee 


SER 


ET A eh 3 RRTE NN TE 7 


14 03. 92 7822 Konzert mit BOUND FOR GLORY / FINAL SOLUTION / RADI- 


2 KAHL / STÖRKRAFT / WOTAN / MÄRTYRER / KRAFTSCHLAG 
SchloBrippach mm 
bei Weimar Live in Schloßvippach bei Weimar / 14.03.1992. 
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BOUND FOR GLORY zum erstenmal live auf der Bühne in Eu- 
ropa und noch dazu in Deutschland, man könnte sagen, 

das Konzertereignis des Jahres 1992 kündigte sich an. 

So machten wir uns Samstagmorgen mit zwei Autos auf den 
Weg nach Norden. Dabei waren noch Kameraden aus Wien 
berg weilten, der RADIKAHL-Troß war schon einen Tag vor- 
her nach Weimar gereist. Nach relativ kurzer Fahrt (ca. 
3 Std.) kamen wir so um Mittag am Veranstaltungsort an 
und trafen dort auch gleich jede Menge bekannte Loite, 
Froinde und Kameraden. Die Wiedersehensfreude mit Ed, 
Randall und all den anderen Amerikanern war riesengroß 
und so vertrieb man sich den Nachmittag mit quatschen, ._ 
außerdem wurden einige Bierchen vernichtet, so das es - 
recht lustig war. ‘So gegen 16.00 Uhr trafen dann die 
ersten Konzertbesucher ein und ehe man sich versah, war 
die Halle bereits rappelvoll. Besonders in der Vorhalle, 
wo Stände mit Platten und T-Shirts aufgebaut worden war- 
en, schoben sich die Loite nur so hin und her, echt zum 
kotzen war das. Am einzigen, ziemlich kleinen Bierstand mußte man schon bald über eine halbe 
Stunde warten, um an was Flüssiges heranzukommen. Insgesamt waren es so um die 700 Skinheads, 
nationale Leute und andere Sympathisanten, die anwesend waren. Der Veranstalter aus Weimar 
dürfte an diesem Abend um einiges reicher geworden sein, bei dem Eintrittspreis von DM 40,-- 
kein Wunder. Zu diesem Thema fällt mir ein, das sich einige Loite über verschieden hohe Ein- 
trittspreise beschwerten. An der Kasse sollen anfangs DM 40,--, später aber beim großen An- 


“sturm von Konzertbesuchern sogar bis zu DM 50,-- an Eintrittsgeld verlangt worden sein. Soll- 


te das wirklich wahr sein, so wäre das alles andere als kameradschaftlich, sondern sehr Hak- 
ennasen-verdächtig ! Aber weiter kein Kommentar dazu .... 

Zu den ersten drei Bands kann ich überhaupt nicht viel schreiben, da ich am RADIKAHLen T-Sh- 
irt Stand vollauf beschäftigt war, den Bekanntheitsgrad von unserer Truppe zu steigern. Bei 
MÄRTYRER war ich mal kurz im Saal, aber die Band hat mich nicht besonders beeindruckt, ob- 
wohl ich sie zum erstenmal live sah. Wie man so hörte, sollen auch die anderen Bands nicht 
besonders gut gewesen sein, die Loite warteten eben alle auf BfG und RADIKAHL. Überraschen- 
derweiße gaben STÖRKRAFT ein paar Einlagen und bei Ihren bekannten Liedern wie "Kraft für 
Deutschland" zum Beispiel, soll der ganze Saal getobt haben. Aber auch dazu kann ich nicht 
sehr viel schreiben, da der T-Shirt Stand an die- 
sem Abend einiges von mir-abverlangte. Die fünfte 
Band des Abends war dann RADIKAHL und um es gleich 
vorweg zu nehmen, sie gaben an diesem Abend eines 
ihrer besten, wenn nicht das beste Konzert über- 
haupt seit ihrem Bestehen. Alte und neue Lieder 
gemischt und ohne große Pausen spielten sie, was 
das Zeug hielt. Sänger Mandi verausgabte sich bei 
dem Auftritt so sehr, daß er nach dem Konzert erst 
mal 10 Minuten lang kotzen mußte. Bei den bekann- 
ten Liedern, besonders bei H.K., war den ganze 
Saal am toben. Jedenfalls sind die Jungs schon 
jetzt dabei, vielleicht mal zu einer ganz großen 
Kultband aufzusteigen, man wird sehen ....... +... 
Auf dem Flugblatt war noch die Band KAHLKOPF ange- 
kündigt, dies erwieß sich jedoch bald als der Flop 
des Abend, außerdem wären Westernstiefel und On- 
kelz-Einschlag an diesem Abend sowieso nicht ge- 
fragt gewesen. Zu aller Überraschung spielten aber 
dann an diesem Abend noch eine weiter amerikani- 
sche Band, nämlich FINAL SOLUTION aus Chikago. Ich 
hatte vorher nichts weiter gehört von dieser Band, 
aber musikahlisch konnten sie sich durchaus sehen Sänger Joel — BOUND FOR GLORY 
lassen. Stimmungsmäßig war jetzt natürlich nicht 


u. 


sehr viel los, da eben FINAL 
SOLUTION auch bei uns nicht 
sehr bekannt ist. Aber die Ba- 
nd fand viele Zuhörer und die 
Kritiken waren im großen und 
ganzen nicht schlecht für die 
Jungs aus Chikago. 

Positiv an dem Konzert war, 
daß die Umbaupausen alle rela- 
tiv kurz gehalten wurden und 
man kaum Zeit zum verschnaufen 
hatte. Ehe man sich also ver- 
sah, gings mit dem Höhepunkt 
des heutigen Abend — BOUND FOR 
GLORY - weiter. Als die Amis 
auf der Bühne waren legten sie 
sich gleich voll ins Zeug und 
spielten Lieder von ihren bei- 
den LP‘s. BfG spielte wirklich 
im Stile einer Spitzenband und 
erfüllte die Erwartungen des 


FINAL SOLUTION aus Chikago ! 
des Publikums voll und ganz. Diese Band kann man 
getrost mit musikalischen Spitzenbands wie zum 
Beispiel DIRLEWANGER, SKREWDRIVER, usw... auf ei- 
ne Stufe stellen, kein einfaches Rumgeplänkel, 
sondern wirklich gute, professionelle Musik. BfG 
stellten auch einige Lieder aus ihrer dritten und 
neuen LP vor, besonders das Stück "Over the Top", 
wobei Gitarrist Ed am Anfang des Stückes ein wahn- 
sinniges Gitarrensolo hinlegte, kam wahnsinnig 
gut. Als der Pöbel die üblichen "Deutschland den 
Deutschen — Ausländer raus"-Phrasen brüllte ent- 
gegnete Gitarrist Ed dem Publikum "...aber nicht 
BOUND FOR GLORY!". Dieses übliche Gebrülle ist ja 
eigentlich fehl auf einem internationalen Skinhead 
Konzert, die Nicht-Deutschen Skinheads sind eben 
genauso Nationalisten und Patrioten wie wir, aber 
wissen ja, wie es gemeint ist ... (Gott sei Dank!) 
Nun ja, auch dieses Konzert fand sein Ende und zu 
etwas späterer Stunde verließen wir den Saal. Ein- 
ige, dumme Idioten konnten es auch hier wieder 
nicht lassen, ihre Kräfte an einem Kachelofen !!! 
auszulassen. Im großen und ganzen blieb es aber 
ruhig und vor allem friedlich auf dem Konzert, was 
hauptsächlich der RADIKAHL-Security aus Nürnberg 
zu verdanken war. Nach dem letzt- £ 5 


jährigen Weimar-Konzert waren ja : a 
Eee Loite auf "Alles" vorbe- 100% Sicherheit ! - RADIKAHL SECURITY 


reitet gewesen, was auch verständ- 
lich ist. Hätte es dort wieder 
untereinander gekracht, so wäre 
das ganz sicher der Anfang vom 
Ende der Deutschen Skinhead-Be- 
wegung gewesen, und am Veranstal- 
tungsort das größte Chaos aller 
Zeiten. Dem war zum Glück nicht 
so, bleibt nur noch übrig, die 
geniale Spitzenband BOUND FOR 
GLORY ein weiteres Mal in Deutsch- 
land zu sehen, see you again in 
Germany, BOUND FOR GLORY, you are 
every time very welcome to play, 
cheers and thanks a lot for this 
nice and wonderful evening. 88! 


es... heißt eine noie, der doitschen Skinhead-Musik-Szene sicher guttuende Band aus 
Euskirchen. Wieder eine Band von vielen, die in Deutschland bekannt werden wollen und 
musikalisch ... werden jetzt viele von Euch denken, aber dem ist nicht so ! Ein Kamer- 
ad hat mir OFFENSIVE und deren Musik schwerstens empfohlen und ich muß sagen, er hatte 
gar nicht mal so unrecht. Da die Band bisher noch nicht allzu groß bei uns in Erschein- 
ung getreten ist, entschloß ich mich schnellstens noch zu einem Interwiev, welches mich 
noch auf dem letzten Drücker erreichte. Nun aber mal wieder genug des Vorwortes, ran 
ONS-Teseh us. 


l. Wann, Wo und Warum hat sich die Band OFFENSIVE gegründet ? 


Matthias : Die aktuelle Besetzung ist zur Zeit : Ralf — Bass + Gegröhle, Matthias - 
—— Gitarren und Stephan am Schlagzeug. 
Die Band hat sich Ende 1990 gegründet und diverse Umbesetzungen (besonders beim Gesang) 
und Proberaumwechsel durchgemacht. Wir haben uns gegründet, weil es uns in erster Linie 
Spaß macht Musik zu machen und wir wollen als Alternative zu anderen Bands stehen. Wir 
versuchen qualitativ gute Musik zu machen und keinen 08/15 Scheiß zu produzieren, wie 
es heut weit verbreitet ist. (Dem kann man sich nur anschließen ...-Die RED.) 


2. Wieso und warum der Name "OFFENSIVE" ? 


Wir wollten einen "aussagekräftigen" Namen haben. Obwohl wir auch Panik hatten, daß der 
Name mal bei irgendeiner anderen Kombo auftaucht. OFFENSIVE ist halt ein guter Name ... 
... Jawoll ! 


3. Wieviele Stücke habt Ihr bis jetzt auf Lager und von was handelt deren Inhalt ? 


Wir haben bis jetzt 8 Stücke, daß liegt nicht daran, daß wir zu faul sind, sondern 
wollen wir keine Songs vom Fließband schreiben. Wir versuchen jeden Song so gut wie 
möglich rüber zu bringen und das ist nun mal schwierig ...! Außerdem ist schon fast 
jedes Thema "ausgereizt", man hat schon jede Variante gehört. Das tausenste Hooliganr 
Skinhead- oder Reneelied - all das wiederholt sich aufs noie. Dennoch versuchen wir 
doch schon etwas anderes zu bringen. 


4. Hattet Ihr schon Konzerte, mit wem würdet Ihr gerne mal zusammenspielen ? 


Wir hatten leider noch keine Konzerte ... Doch unser Debut-Konzert wird wohl Ende Som- 
mer in Bonn stattfinden. Es ist Scheißegal mit wem wir spielen, hauptsache Konzerte. 


5. Musikalische Einflüsse, Euere Vorbilder, Lieblingsbands ...? 


Wir wollen versuchen, unseren eigenen Stil zu entwickeln, doch wir lassen uns gern von 
verschiedenen Stilrichtungen beeinflussen. Als Vorbilder haben wir die über alles'ge- 

haßten' BÖHSEN ONKELZ, weil die - finden wir — musikalisch immer noch die Besten sind. 
Dann wäre da noch "Cro-Mags" und diverse olle OI!/Punk Klamotten wie z.B. "Peter & the 
Test Tube Babies'' - die verstehen es, verschiedene Stilrichtungen miteinander zu ver- 

knüpfen. - 


6. Gibt es schon ein Demo-Tape, wann kann man vielleicht mal was auf Vinyl von Euch er- 
warten, oder hat sich ein gewisser Herr H. Egoldt schon bei Euch gemeldet ? 


Anstatt eines Demo-Tapes kommt eine E.P. mit 3 Liedern Anfang Juni dieses Jahres auf 
„den Markt. Auf Rock-O-Rama haben wir dabei verzichtet und bringen unsere E.P. auf uns- 
erem eigenen Label heraus. Dieses Label machen ich (Matthias) und Mike aus Euskirchen 
und nennt sich "DISRESPECT RECORDS" und soll in Zukunft vielleicht auch anderen Bands 


merpunsıe 
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die Möglichkeit geben, ihre Mucke zu veröffentlichen. Die LP kommt etwa Anfang Dezem- 
ber heraus auf dem gleichen Label. Nun vielleicht was in eigener Sache : Unsere E.P. 
könnt Ihr direkt bei uns kaufen (wie gesagt, Anfang Juni !), die kostet lasche 6 Sche- 
kel + Porto und Verpackung. (Bitte nur Vorkasse) und ist limitiert auf 1000 Exemplare. 
Also ranhalten und bestellen bei : DISRESPECT RECORDS, Plk.-Nr. 006 116 I 

5350 EUSKIRCHEN, Deutschland. 


7. Wie lange seit Ihr schon Skinheads und wie seht Ihr die Bewegung momentan in Deutsch 
land / Europa ? 


Ralf und ich sind seit 3 Jahren Skins. Doch ich habe meine Lockenpracht aus persönlich- 
en Gründen ein wenig wachsen lassen. Die deutsche Glatzen-Szene ist momentan total am 
Arsch.Sie besteht nur noch aus Machtkampf und Selbstbehauptung. Anstatt den Zecken in 
den Arsch zu treten, haut man sich doch lieber Gegenseitig in die Fresse. Ist ja auch 
sehr'"'toll", wenn man erzählt, wieviele'"Kameraden"man umgeboxt hat. 


8. Seit Ihr Politisch organ- 
isiert, was haltet Ihr von er Fu’. 
Politik ? OFFENSIVE “92 


Kein Kommentar ! (Ihr habt Zu 


recht, der Staatsschutz 
muß ja nicht alles wissen, 
hä, hä, ...-Die RED.) 


9. Habt Ihr am Fußball inter- 
esse oder was macht Ihr in 
Euerer Freizeit ? 


Am Fußball haben wir kein 
großes Interesse, wir saufen 
eigentlich nur und machen 
Musik... Ficken ist auch im- 
mer an der Tagesordnung und 
mit Froinden Spaß haben. 


10.Euer größter Wunsch, pri- 


vat und allgemein ? 


Mit unserer Debut-E.P. viel 


Anklang zu finden und überhaupt Erfolg zu haben. Größter Wunsch überhaupt ist, daß sich 
die Szene endlich wieder fängt und Kameradschaft wieder groß geschrieben wird. Das wir 
musikalisch besser werden ... Ach ja, neu noien Proberaum müssen wir auch noch finden, 
Roy Black“s Wiederauferstehung...Verbot für Alkoholfreies Bier...... und, und, und ... 


11. Letzte Worte ? 


Wir danken allen. die uns gehölfen haben, danke der OI!-Dt.Echo,RED. fürs Interwiev und 


viel Glück weiterhin mit dem Zine. Cheers ! 57/3 = + De 
{ LER Fi AR 


Besten Dank für das Interwiev an OFFENSIVE, besonders an Mike und Matthias für die pro- 
mpte Beantwortung und Zusendung. Das OI!-Dt.Echo-Zine wünscht Euch viel Erfolg, macht 
auf jeden Fall weiter so und bringt irgendwann mal eine ordentliche LP, denn Ihr seit 
durchaus eine Bereicherung der Musik-Szene. Wer die Jungs mal anschreiben will, sollte 
sich an die Plk.-Nr. wenden, ansonsten rate. ich allen, die kommende E.P. sich zuzulegen 
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FARZINES, TARZINES, ...... 
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PROIRENS GLORIA Nr.4, 2,00 DM + P. 


peu zrrtnre a0, nnne tie SE Es geht im Eiltempo voran, schon: die Ate Ausgabe ist raus. 


j| Mn) | N en‘ ing b A) Wie immer starkes Layout und auf 32 Seiten viel zu lesen. 
en Mit dabei : Macht & Ehre Debut-Interwiev, viele Reports und 


135 Ds Bel Gyaimorl HR ä MWBerichte, Charts, Interwievs mit mir bisher unbekannten Ba- 
er nds namens Volksaufstand und Walhalla (letzteres hätte man 

sich sparen können ...) außerdem DWP, VdG, Kruppstahl, bei 

den Zinebesprechungen fehlt ein gutes Heft aus Nürnberg ... 

Ansonsten kauf sehr zu empfehlen ..... bei 

P.G., PSF 102, Postamt 67, 0-1067 BERLIN. 


SCHLACHTRUF Nr.5, 2,00 DM + P. 


Das Heft wird von Ausgabe zu Ausgabe 
immer besser. 32 internationale Sei- 

EB ten mit English Rose, Paul Burnley, 

en De een AR, Execute, vielen Berichten, guten 

Zinebesprechungen, Charts und was- 

weißichnichtalles ... auf jeden Fall 
sein Geld wert und zu bestellen bei 
Martina Janssen, Zähringer Straße 8, W-7800 FREIBURG im Breisgau. 


DER AKTIVIST Nr.1, 3,00 DM incl. P.+ P. 


Nun ist er also doch noch aktiv geworden, der Aktivist. Für ne 

Erstausgabe ganz gut, jedoch scheint der Verfasser eine Aller- 

gie gegen Renees zu haben, diese Hetze kann man sich sparen. 

Weiblicher Widerstand aus Nürnberg hat sich schon angekündigt, 

lieber Miesling ... Ansonsten guter Druck und gutes Layout, mit Konzertbe- 

richten, Endstufen-Interwiev, Szene-Berichte, Gruesome (Japan)-, Stuka- und 
Macht & Ehre-Interwiev und einiges mehr... Zu beziehen bei : 
Dieter Riefling, Berliner“Platz 105°7W=4353-OER-ERKENSCHWICK. 


KETZERBLATT FRONTAL Nr.2, 3,00 DM + P. 


Nachfolgezine des QS im A4 Format. Vielleicht mit das beste 
Zine auf dem Markt, es gibt absolut nichts zu bemängeln. 1A 
Druckqualität (bestimmt nicht im Copy-Laden ...) und Inhalt 

vom Feinsten : Böhse Onkelz, Stuka-, Frank Rennicke-, Squadron- 
Interwievs, ein super Bericht von Magnus zum Skullhead-Konzert 
in Rostock (leider ausgefallen !), jede Menge = 
Neuigkeiten, usw...usf... Kaufen bei Fe AB 

KB, Postfach 10 03 10, 

W-4300 ESSEN 1. & 


GLORREICHE TATEN Nr.9, 2,00 DM + P. 


Ein weiterer Höhepunkt für die doit 
sche Skin-Zine-Szene, die Nr.9 des 


keiten, ein Bericht über die Jugo-Szene, gute Zine Kritiken, 
Legion 88 Geschichte, VdG-Report und vieles mehr sprechen für 
sich. Eines der besten Zines in Deutschland, uneingeschränkt 
zum weiterempfehlen bei : Thorsten Ritzki, Ruhrstraße 151, 
W-5628 HEILIGENHAUS. 


ANGRIFF Nr.4, 2,50 DM + P. 


er Inhalt : Bound for Glory, Dirlewanger, Battle Zone und Kraftschlag-Interwievs. Bei 
Torsten Glume, Twisterring 9, W-2104 HAMBURG 922. 
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FARZINES, TANZIRNES,...... 


ENDSIEG Nr.7, 2,50 DM + P. 


Ist zwar schon etwas älter, aber immer eine Besprechung wert. 
Die Nummer 7 ist zwar etwas dünn geraten, jedoch gut zum lesen. 
Inhalt : Sperrzone-, Springtoifel-Interwiev, Konzertberichte, 
gute Zinekritiken, GT-Interwiev, usw... Das ES war zwar schon 
mal besser, aber Andi hat ja genug um die Ohren, sein Geld ist 
es allemal wert. Bei : ESV, Postfach 41 44, 7520 BRUCHSAL 4. 


DER SKINHEAD Nr.10, 4,00 DM + P. 


Die Nummer 10 des Bremer Zines kommt im großen und ganzen recht 
gut. Im A4 Format und sehr guter Druckqualität, deshalb wahr- 
scheinlich auch der etwas hohe Preis. Mit ner Wolfsangel-Ge- 
schichte, BfG- und Battlezone Interwiev, guten Artikeln wie 
Bremen-Story, Klan-Fete in Herford, usw... Was mir nicht be- 
sonders gut gefällt sind einige Konzertberichte (zu kurz und 


interessant : Interwievs mit Razors Edge (GB), Skrewdriver (5 Sei- 
ten !) und White Diamond (ebenfalls Ian von Skrewdriver), Kelten- 
kreuz-Report, vielen Neuigkeiten und einigem mehr. Das Layout ist 
zwar auch nicht gerade gut, aber vom Inhalt wegen der Kauf alle 
mal zu empfehlen. Bei : NW., Plk.-Nr. 001 673 B, 7000 STUTTGART 


SCHMUTZIGE ZEITEN Nr.2, 3,00 DM + P. 


Hat mir die Nummer 1 noch sehr gut gefallen, so ist die Nummer 
2 vom Inhalt her um einiges schlechter geworden. Ein totaler 

Hatz-Bericht über das Endstufen-Konzert in Rostock (April “91) 
überschattet das ganze Heft, ein OIPOLLOI Konzertbericht wird 
als Lebenshöhepunkt dargestellt (OIPOLLOI sind eine Antifa- 
Band aus GB!), veralterte Fußballberichte von der WM, na ja, : 
das Heft ist zwar recht dick und auch gut Layoutet, aber vom Inhalt her 
absolut nicht mein Fall, hoffen wir auf die nächste Ausgabe ... Bei 
HPA 70, 0-1570 POTSDAM. 


WIE JETZT ?! Nr.1, ? DM + P. 


CLOCKWORK ORANGE Nr.23, 2,00 DM + P. 


Wie, was soll das denn ? Ein neues 
Skinzine aus Bremen, vom Druck“her 
ganz. gut; aber’ das-Layout ist doch 
unter aller Sau, anscheinent ist der 
Verfasser dieses Zines Okkultistisch 
veranlagt oder Sekten-Mitglied. Nur 

sechserdreier, Totenschädel, usw.... 
Vom Inhalt her ist es dann doch noch 
recht lustig zum lesen, viel über 
Hools und Fußball, ein Endstufen-Kurz- 
interwiev, SFD-Interwiev und noch ein- 
iges mehr, gibt es zu bestellen bei 

Wie jetzt ?, Postfach 33 03 63, 2800 
BREMEN 33. (Unter derselben Adresse 
bekommt Ihr auch das andere Bremer 
Skinzine "Der Skinhead'" !!!) 


Seit der UHL sein Label hat, wird das Heft lei- 
der immer dünner, aber trotzdem gibt es sehr 
viel zu lesen, News 
werden ins letzte 
noch freie Eck hin- 
eingequetscht. Mit 
Konzertberichten von 
Springtoifel, B&B, 
vielen Plattenbespr- 
sechungen und guten/ 
schlechten Zinekritik- 
en, ein sehr guter 
Kommentar zum Spiegel- 
Hatz-Bericht, super 
Endstufen-Interwiev, 
.... lohnt sich wirk- 
lich und sollte in 
keiner Zinesammlung 
fehlen. Bei : Uhl 
Großmann, Postfach 
17 18, 8630 COBURG. 
— EEE nn 


Wie Ihr Euch sicher denken könnt, hängt 
an der Fertigstellung eines Zines jede 
Menge Arbeit und Zeit dran. Denkt an die 
Kameraden, die für die Szene und für Eu- : 
ch arbeiten, unterstützt sie und bestellt !# 


LAST CHANCE Nr.10, 1,00 GBP incl. P. 


Das beste Zine von der Insel, die Nummer 10 schließt nahtlos an 
die Nummer 9 an. Viele gute Interwievs, Reports, usw... das Zine 
ist sehr abwechslungsreich und informativ. Mit Ritam Nereda, einer 
sehr guten Schweden-Story, vielen gut gelungenen Fotos, massig zum 
lesen und für englisch sprechende zu bestellen bei Last Chance, 
P.O.Box 534, Chelmsford, Essex, CM1 2RN, England. 


BRITISH-OI Nz,27, -0,70-GBP + -Pz 


Zweites und legendäres Skinzine aus dem 
Mutterland, aus der Szene längst nicht 
mehr wegzudenken. Inhalt etwas für Ken- 
ner und Feinschmecker der Szene : W.A.Y.- 
Hobnail-, Ultima Thule-Interwiev, viele 
interessante Infos aus aller Welt, leider wird der sehr hohe Wert 
dieses genialen Teiles durch den äußerst schlechten Druck beeintr- 
ächtigt. Trotzdem kaufen : British OI!, 15 Brough Street, Derby, 
DES 3EN, England. 


SKINHEAD TIMES Nr.6, 1,00 DM incl. P. 


Jetzt auch in deutscher Sprache erhältliches, zeitungsähnliches 
Werk aus Schottland. Für Skins im großen und ganzen recht inter-S 
essant und informativ, nationalstolz ist jedoch fehl am Platz, 
h dazu ist es auch als SHARP-freundlich einzustufen. Trotzdem ist das Zeit- 
ungsheft mal was anderes, einige gute Artikel wie zum Beispiel "Die stumpfe Seite von SHARP" 
(abgebildet ein SHARPie mit SMASH COMMIUNISM T-Shirt, man glaubt es kaum ...) lohnen gelesen 
zu werden. In Deutsch bei : Udo Vogt, Hauptstraße 114, W-5102 Würselen. 


PURE IMPACT Nr.13/14, 5,00 DM incl. P. 


Das beste europäische Skinzine, in englischer Sprache und aus Belgien kommend, diesmal mit 
einer Doppel-Ausgabe. Gutes Layout, spitzen Inhalt aus der ganzen Welt des Kahlkopfs und nat-X 
ürlich 36 Seiten stark. Viel zu lesen : Ouka-, Red Alert-, Razzia-, W.A.Y.-, English Rose-, } 
Bleach Boys-, Betrayed-Interwievs und noch vieles mehr. Sehr gut, 
abwechslungsreich, kauf ist einfach Pflicht. Hervorzuheben ist 
noch das Interwiev mit Cause of Honour, einer Skinheadband aus 
Athen, Griechenland. Bei : Peter Swillen, Maria van Hongarijelaan 
Nr.135, B-1080 Brussels, Belgium. 


ZERA-ZINE Nr.11, 15,00 FFR.+ P. 


Neue Nummer 11 aus Frankreich, eigentlich sollte ja die letzte Num- 
mer schon die Letzte sein. So aber freut man sich auf ein abwechs- 
lungsreiches Heft mit sehr gutem Druck, alles in französischer Spr- 
ache und im A4 Format. Inhalt : Springtoifel-, Gruesome-Interwievs, 
Reports über Skinkorps, Fußball und die 
Frankreich-Szene, viel Inhalt und für 
Sammler zu haben bei : Zera-Zine, 
B.P.103, F-67034 Straßbourg, Cedex, Zrance | 


Out with the 


Teper7 Pr 


THE HAMMERSKIN Nr.2, 


In A4 Format präsentiert sich das Zine der Hammerskins aus Minne- 
sota. Im großen und ganzen sucht man vergeblich nach Interwievs, 

vielmehr findet man viel Politik, was zum nachdenken anregen soll. 
Ansonsten gibt es noch Konzert-Berichte aus den Staaten, einige 

gut gelungene Zeichnungen und Fotos, viele Infos über die Hammer- 
Skin-Szene in den Staaten und noch einiges anders Zeugs. In eng- 
lisch geschrieben und zu bestellen bei : The Hammerskin, 
P.O.Box 6773, East St. Paul, MN 55106, U.S.A. 


POCH AMCHR TANZINES, 


TOTENKOPF Nr.4, 3,00 SFr. + P. 


Die Nummer 4 des Schweizer Zines schließt nahtlos an die vor- 
herigen Nummern an. Im A4-Format und sehr guten Druck, mit 
Nordic Thunder-, Division 250-, Vit Aggression-, Englisch Ro- 
se-Interwievs, Dennis Mahon vom KKK, P.G.-Zinemacher Inter- 
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"scmeize wiev, Charts und vielem mehr. Fester Bestandteil der doitsch- 
sprachigen Skin-Szene, sollte man haben ... und bekommt Ihr 
bei : Patrick Iten, Spitzberglistraße 2, CH-6048 HORW, Schweiz. 


S.0.S.-Bote Nr.6, 2,50 DM + P. 


Das OI!-Zine aus Friedrichshafen nun ebenfalls im A4-Format. 
Sehr SKA orientiert (kein SHARP- !) und abwechslungsreich, 

mit Ritam Nereda, Judge Dread und einigem anderen aus der 
SKA-Ecke. Was mir absolut nicht zusagt, ist das Titelblatt, 
ein Gorilla-Neger und ein Schweinskopf-Weißer, das ist zuviel 
des Guten, trotzdem bei : SOS-Bote, Scheffold, Postfach 2211, 
7990 FRIEDRICHSHAFEN. 4 


SKINHEADS DES SUR DE EUROPA Nr.6, 200 SPts.+ P. 


und die beste. Interwievs mit DWP., Radikahl, Bound for Glory, 

ne Menge Reports über die Skins in Portugal, Holland, Plattenkri- 
tiken und jede Menge Foto-Seiten ... in Spanisch zu haben bei : 
Skinheads del sur de Europa, Apdo. 1206, E-08080 BARCELONA, Espana. 


ZWYCIEZYMY ! Nr.4, ? PZtly. + P. 


Auch ein Zine aus Polen ist bei mir eingetrudelt, aber bittet mich 
nicht um eine Übersetzung ins Deutsche. Der Druck ist sehr gut, 
auch’ der Inhalt mit Condemned 84, dem KKK, Violent Storm, Kolomir, 
usw... ist nicht zu verachten. Mit 32 Seiten auch recht dick, am 
besten für Sammler zu bestellen bei : Piotr Polak, ul. Pradzyns- 
kiego 20A/100, PL-05-200 WOLOMIN, Polska. 


THE RAVEN Nr.1, 1,00 GBP. + P. 


Neues Zine im A4-Format, frisch von der Insel. Mal wieder einfach 
gedruckt mit Interwievs von Grade 1, Bound for Glory, vielen An- 
Ey zeigen aus der englischen Szene und viel _über den Odinistischen Glauben. Ansonsten recht dünn-$ 
es Heft und nichts herausragendes. Bei : The Raven, P.O.Box 18, Stockton, Teeside, Cleveland, 
TS19 9YX, England. 


| 20cH EIN BAAR TABES.,... 
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... sind bei mir angekommen, die ich Euch nicht vorenthalten will : 


+++ PAROLE SPASS # IV : Im Gegensatz zu seinen letzten Tape-Samplern gefällt mir dieser 
nicht so besonders gut, was vielleicht daher kommt, daß das mei- 
ste für mich doch nicht mehr ganz so noi ist. Drauf sind insge- 
samt 18 !!! verschiedene Bands rund um den ganzen Erdball, gute 
Sachen wie Bruisers und Nordic Thunder, aber auch absoluter Mu- 
sikalischer Schrott wie "Volksaufstand" oder T.S.C. (beides no- 
ch nie gehört !). Trotzdem sollte der Tape-Sampler in keiner 
Sammlung fehlen, zu bestellen ist das Teil bei : 
Thomas Tartsch, Am Mühlenbach 17, D-4354 DATTELN.. 


! +++ OI DRAMZ "Negerdreck" : Eine noie Band aus Hamburg beglückt die doitsche Skin-Musik 
| Demo Tape 1992 ! Szene mit einem Demo-Tape. Der, für eine doitsche Band recht 
ungewöhnliche Name (vielleicht plattdeutsch ?), OI DRAMZ 
versteckt fünf Hamburger Skins, die nun Ihr erstes Demo mit 12 Liedern aufgenommen 
haben. Musikalisch sind sie nicht besonderes, die Texte aber sind recht radikal 


gehalten, die Aufnahmequalität des Demos ist eher mittelmäßig, laut Angaben der Jungs 
ist schon ein Vertrag bei ROR unterzeichnet worden, eine LP soll im Sommer 1992 er- 
scheinen. Vorher sollte die Band aber noch fleißig üben. Wer das Demo von OI DRAMZ 
bestellen will, der kann die Kontaktadresse beim OI!-Dt.Echo Zine erfragen. 


+++ MACHT & EHRE "Thorsten Koch" : Ebenfalls eine noch noie Band aus der ultrarechten 
Demo Tape 1992 ! Ecke gibt sich auf einem Demo Tape zum besten. Die 
deutschen "NO REMORSE" (jedenfalls textlich ...) sind musikalisch gar nicht mal so 
übel, von den glaube ich insgesamt 10 Liedern sind besonders "Jack the Ripper" (ab- 
solut geiler Text ...) und "Thorsten Koch" sehr zum empfehlen. Wenn die vier Berlin- 
er so weiter üben, wird man sicher noch mehr von ihnen hören und hoffentlich auch 
mal sehen. Leider hab ich das Demo auf einem Konzert erstanden, aber wendet Euch ® 
ruhig mal an Jones von MACHT & EHRE (gleichnahmiges Zine), er hilft da bestimmt wei- 
Terms 


DPEUISEKEITER MELDUNGEN ... - 
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++++++ der Ex-Gitarrist von BRUTAL ATTACK und jetziger Gitarrenspieler von der britischen 
Band EMPIRE, sitzt für 2 1/2 Jahre wegen versuchten Totschlags im Knast. Martin Cross 
soll angeblich mit einer Axt an einer Bushaltestelle einen Passanten halbtot geschla- 
gen haben (Hautfarbe unbekannt ...), deshalb ist jetzt erst mal Sendepause bei EMPIRE. 


++++++ ebenso unsinnig sind angebliche Gerüchte um eine Wiederreformierung von BRUTAL ATTACK. 
Sänger Ken McLellan ist vollständig aus der Skinhead-Szene ausgestiegen, trägt jetzt 
längere Haare a la BÖHSE ONKELZ und ist Biker a la SUDDEN IMPACT. Eigentlich schade 
um BRUTAL ATTACK, von dieser Band hatte man sich einen besseren Abgang gewünscht ! 


= 


++++++ ein paar Fanzines sind noch im allerletzten Moment bei mir angekommen, einmal das 
ERWACHE aus Wien, ein prallgefülltes Heft mit sehr viel Lesestoff, guten Druck und 
nur noch zum weiterempfehlen. In der Nummer 9 findet Ihr Berichte von Bomber, den 
BÖHSEN ONKELZ live in Wien incl. ERWACHE Spezial Interwiev, sonstige Aktionsberichte 
und vieles mehr, holt es Euch bei : ERWACHE, Postfach 458, A-1171 WIEN, Austria.(20 öSs). 


Und dann haben wir noch das neueste BLOOD & HONOUR, in der zwölften Ausgabe sind wie- 
der allerhand Sachen zu finden, super Druck und im A4 Format mit : Grade one Interwiev, 
vielen Neuigkeiten aus der B& H - Szene incl. Kontaktadressen, B & H in Bayreuth “91, 
wirklich lesenswert, aber nur für ultrarechte bis rechte Skins zu empfehlen. Für 1,00 
GBP. bei : BM SKREWDRIVER, LONDON WC1N 3XX, England. 


POWER! Ein weiteres Zine kommt aus den U.S.A., genauer gesagt 


aus DALLAS/TEXAS und nennt sich DIXIE ROSE. Die Kopie 
ist zwar nicht so besonders gut, das Heft in A4 Format 
kann aber guten Inhalt bieten : Radikahl-Interwiev, 
Storm-Watch-Interwiev und noch einiges mehr, das Heft 
bekommt Ihr für 2,00 US$ bei : League 88 / DIXIE ROSE, 
eniontrlcerutal einer P.O.BOX 940922, PLANO, Texas 75094-0922, U.S.A. 

Pirat 500 on clear vinyl. 

3 color p/s and two insert 


- versions.eithier art by 3.8. 


Dein se päots SE Banarıı ++++++ in den U.S.A. gibt es auch einen kleineren Plat- 

De ERS mlnaT tenversand, der einige gute Scheiben anbietet. 

Se en Zaun. Mehr steht auf der Anzeige rechts auf dieser 
Seite. Ich hab erst dort bestellt, bis jetzt 


aber nichts bekommen. 


Steve Priest's 


| 


++++++ wer mal zufällig in PARIS weilt, der sollte den 
Laden LONDON STYLE aufsuchen. Dort gibt es jede 

> Menge Skinhead-Artikel, Platten von OI! bis 
nA Beer &= ann B& H, alles für den Skinhead. Auch einen Kata- 
Rn log könnt Ihr dort anfordern. 


++++++ der B& H - Skin bestellt 
natürlich bei B & H, soeben 
ist ein neuer Katalog ersch- 
"Skins+Punk” Japan Sa < . = . 
Bi ee (TEL ienen, wo es die verschieden- 


Franen EP.W.5.H. fe 
lesch 5. 


Dein “ rn — 
THE STEVE PRIEST FAN CLUB PO BOX 23184 SEATTLE WASHINGTON 98102 USA 


Konzert mit STIFF LITTLE FINGERS / Live in Erlangen 
am 08.05.1992, 


Endlich mal wieder ein Konzert einer altbekannten OI!- 
Punk Band in unserer Nähe, klar, daß die Anwesenheit 
Pflicht war, handelte es sich da doch um STIFF LITTLE 
FINGERS aus England. Mich wunderte es wirklich, daß 
diese Kult-Band überhaupt nochmal eine Tour machten, 


denn auch ihre Konzerte auf der heimischen Insel sind 
; sehr selten. Nun ja, das Konzert fand in einem linken 
Jugendzentrum namens E-Werk statt, was uns aber nicht 
davon abhielt, SLF live zu sehen. Verstärkt mit noch 
einigen Fußball-Fans der Nürnberger Devils traf man 


sich insgesamt zu siebent vorm E-Werk. Außerdem trafen 


im Laufe des Abends noch drei Berliner Kameraden ein, 

so daß wir für den "Fall der Fälle!" gut gerüstet waren. 

Um es gleich vorwegzunehmen, es gab keinerlei Ärger 
gg: & mit den Zecken oder langhaarigen Zotteln oder den weni- 


gen Punks auf dem Konzert, alles in allem blieb es nur 
bei einigen bösen Blicken. Hätte es Ärger gegeben, hät- 


STIFE 


x Freitag s 8.5.92 -20 Uhr. nn ten wir da drin bestimmt den Kürzeren gezogen, aber wir 
Fa nn Erlangen - E-Werk = - =. | hätten uns auch sehr gut verkauft ....... 
ee Te DE ee en Densersten Schock gabs dann aber am Eingang, denn der 
““ Ortl. Durchführung-Concertbürö Franken GmbH :,“ Konzertpreis von 27,--DM war ja voll der Wucher und 
» = ; Tourneeleitung: GIP Concerts = ä alles andere als "sozial". Was blieb uns aber anderes 
VORVERKAUF: DM 23.- > > übrig ...... Vorn am Eingang dann der unliebsame Stand 
"_ zuzüglich Vorverkaufsgebühr, incl. 7% MWSt. ““-;..) mit den üblichen linken Aufklebersortiment, eben typ- 
ABENDKASSE: DM 27- . »ı isch für diesen Laden. Zur Vorband fällt mir absolut 


Le N nichts ein, irgendeine langhaarige Hippie-Zottel Band 


EN at 2 2 "2% ] und total unbekannt, nichts besonderes eben. So vertrieb 
MM : | man sich die Zeit mit quatschen, da auch noch einige 
Keine Haftung für Sach- oder Körperschöden. In keinem Fall Anspruch auf Schadenersatz. Rück- ii j 
un alas Vor nn andere Skinheads anwesend waren. Gruß an dieser Stelle 
ee gt rang noch an die wenigen angereisten Bayreuther, insgesamt 
‚ertdatum. itnehmen laschen, 1, Au! i- Ion- 
bandgeräten in den Veranstaltungsort ist untersagt. Bei Zuwiderhandlung Verweis ohne An- waren es gerade mal 20 OI!-Skins (und das was davon üb- 
spruch auf Rückerstattung. Beim Verlassen der Halle verliert die Eintrittskarte ihre Gültigkeit. E n = r ® 
KEIN SITZPLATZ-ANSPRUCH I rig blieb ...), der letzte traurige Rest dieser einst 


—— 


mal recht starken Bewegung aus unserer Region. Von Nach- 
wuchs natürlich keine Spur......... Schließlich war es soweit und SLF kamen auf die Bühne. 
Gleich die ersten Stücke von ihnen waren alte Hits und das Publikum war sofort am Toben. Ich 
mußte mich - ehrlich gesagt - erst etwas an SLF gewöhnen, bevor auch bei mir das Stimmungs- 
barometer anstieg. SLF spielte in Orginalbesetzung und die Bandmitglieder sahen wie stinknor- 
male Engländer aus, nur der zweite Gitarrist erinnerte mit seinen langen Haaren eher einem 
Heavy-Metaller, die anderen hätten mir durchaus mal in der Londoner U-Bahn gegenübersitzen 
können „........ Die Band spielte ein Lied nach dem anderen ohne große Pausen, alte und neue 
Stücke gemischt. Nach der Hälfte des Konzerts hatten wir schon die halbe Tanzfläche erobert 
und bei den Kult-Stücken wie "Fly the Flag", "Alternative Ulster", etc... waren wir ganz 
schön am toben, es war einfach herrlich. SLF spielte recht lange und gab noch 3 Zugaben, 

aber mehr hätten es auch werden können, eigentlich schade. Um 23.45 Uhr war dann Schluß, in 
einer Erlanger Kneipe wurde dann noch weiter gefeiert, insgesamt war es ein sehr lustiger _ 
Abend. Kleine Empfehlung für alle, die SLF noch nicht kennen : Besorgt Euch die Doppel-Live 
LP "Live & Loud'" von STIFF LITTLE FINGERS, auf dem auf Link-Records erschienenen Teil sind 
alle Hits drauf, die Aufnahme-Qualität ist sehr gut und nur noch zum weiterempfehlen. OI! 


KOMM (Festsaal), Königstraße 93, Nbg. 1 


MUSIKVEREIN 
CONCERTS 


PRÄSENTIERT: 


Mi. 13.05.92 21 Uhr 


Konzert mit RED ALERT + BLITZ / Live in Nürnberg / 13.05.1992, 
us et WEL RE ALEHE E BLLLG Ju LIVe -IN-:NUFNDEFS 7 19. Vs I9Ie 


BLITZ und RED ALERT, die zwei OI!-Punk Legenden auf Tour in Deutschland, wer etwas auf Tra- 
dition in der Skinhead-Bewegung hält, für den müßte der Besuch eigentlich Pflicht sein. Nun 
ist es bei uns aber so, daß solche Bands in nicht gerade Skinhead-freundlichen Häusern zum 
Tanze aufspielen, sondern eher in linken Häusern. In Nürnberg war dies nicht anders, aber 
trotzdem konnte sich der Großteil von uns dazu aufraffen, ins Nürnberger KOMM zu gehen, um 
diese beiden Kult-Bands live zu erleben. So gingen wir also zu acht ins KOMM und zu unserer 
Überraschung gabs keinerlei Schwierigkeiten, nicht mal am Eingang wurden wir gefilzt. Da im 
Vorverkauf nur sehr wenige Karten abgesetzt wurden und am selbigen Tage in der Stadt noch 
ein Konzert mit "Tote Hosen" und UK SUBS war, waren nur sehr wenige Leute anwesend, vor all- 
em überraschend wenig Autonome oder ähnliches (vielleicht zu unserem Glück ...). Man sah 

ein paar Punker und etliche Ex-Skinheads rumlaufen, insgesamt waren es gerademal 80!(ja, 
richtig gelesen ...) Leute, die das Konzert besuchten, für zwei solche Kultbands eigentlich 
eine traurige Kulisse. Der Gig fand deshalb auch 
im kleinen Saal des KOMM statt und um 22.00 Uhr 
gings dann auch endlich mit RED ALERT los. Mir 
gefielen sie recht gut, jedoch spielten sie nur 
wenige ihrer alten Lieder und diese dann später 
auch noch doppelt und dreifach. Einige Coverver- 
sionen waren vertreten, wie zum Beispiel "OI, OI, 
OI,..." von den Rejects, insgesamt gesehen lief- 
erten sie ein doch gutes Konzert ab. RED ALERT 
kann man noch als eine der letzten, echten Skin- 
head Bands des übriggebliebenen OI!-Movements be- 
zeichnen. Wie die Zeiten sich doch ändern ...... 
Als RED ALERT die Bühne verliessen, folgte eine 
etwas längere, unfreiwillige Pause, denn der Sän- 
ger von BLITZ war verschwunden. Er soll das Ganze 
angeblich nicht mehr gepackt haben und besoffen 
das Weite gesucht haben. Nach 1 1/2 Stunden ent- 
schloß sich dann der Rest der Band, ohne ihren 
Sänger aufzutreten. Kurz vor 24.00 Uhr fingen da- 
nn BLITZ endlich an zu spielen, den Gesang teilen 
sich der Sänger von RED ALERT und Gitarrist Nidge 
von BLITZ (der einzig übrigbebliebene von der Or-| 
ginalbesetzung !). Musikalisch waren sie etwas 
besserials RED ALERT, spielten jedoch genauso wen- 
ig alte Stücke und diese dann ebenfalls doppelt. 
Trotz des Wegfalls des Sängers kam die Musik re- 


lativ gut rüber und auch die Stimmung unter den 


etwa 35 anwesenden Glatzen war soweit ganz gut. Übrigens, auch ein paar SHARPies, die erst- 
en, die ich hier bei uns in Nürnberg gesehen habe (jedenfalls mit SHARP-Aufnäher !), waren 
anwesend. Die allerhöchstens 3 oder 4 Gestalten sahen ziemlich Assi-mäßig aus, eben halt Pu- 
nks mit Glatzen, was hätte man anders erwartet ... Auf dem Konzert suchte man vergeblich 

nach bekannten Loiten aus der noch übriggebliebenen OI!-Szene, so kann ich es nicht versteh- 
en, daß zum Beispiel der CO-Zinemacher (ja UHL, Du bist gemeint !) bei einem solchen Konzert 
zweier Kult-Bands nicht anwesend war. Ebenso hielt man vergeblich nach einem Andi Springer 
vom "OI!-Hetzerblatt Subkulture Skinheads'"' ausschau, und das, obwohl dies das einzige Konzert 
im Süddeutschen Raum (Bayern + Franken) war. Nun ja, der letztere wird schon gewußt haben, 
warum er sich nicht hertraut ...... 
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Fazit : Beide Bands mußte man einfach mal gesehen haben, obwohl mich das Konzert insgesamt 
nicht gerade vom Stuhl gerissen hat. Trotzdem war es irgendwie gut, aber wir hatten 
uns eindeutig mehr von BLITZ & RED ALERT erwartet. 


Die Arier-Glatzen 
Skin-Band Kraftschlag, Eimshorn 


Oliver, 23, Heizungsbauer; Sascha, 22, Dreher; Heiko, 
22, Gärtner; Dennis, 21, Maurer, und Jens, 23, Arbei- 
ter. AUFTRITT: Ranger-Boots und Doc Martens, hell- 
und dunkelblaue Edwin-Jeans sowie eine Military-Ho- 
se, eine Tarn-Bomberjacke, schwarze und graue Bom- 
berjacken, Fred-Perry-Hemden oder selbstentworfene 
T-Shirts mit Keltenkreuz und Odalsrune. WAFFEN: 
Fäuste, Äxte, Wagenheber. SPRÜCHE: „ADF - Auf den 
Führer“, „Deutschland den Deutschen“, „Meine Ehre 
heißt Treue“, „Wir verteidigen den Lebensraum der 
weißen Rasse“. FEINDE: „Zecken“ (Ausländer), „Nig- 
ger“ (Schwarze), „Weicheier“ (Demokraten). AKTIO- 
NEN & URSPRUNG: Kraftschlag spielte 1989 das er- 
ste Mal auf einer Skin-Silvesterfeier. Danach Auftritte 
bei rechten Parteifesten (FAP/DA). Zwei Mitglieder 
gehören dem Ku-Kiux-Klan an. LEBENSSTIL: Glatzen 
mögen Ku-Klux-Klan-Filme wie „Mississippi Burning“, 
0i-Musik und schnellen Hardmetal. Die Band kann 
durch ihre Aggressivität bei den Konzerten Rassenun- 
ruhen selbst im ländlichen Schleswig-Holstein auslö- 
sen. 


ANZEIGEN +GERÜSE 


.. aus dem Tecklenburger Land meldet sich eine "Akt- 
ionsgemeinschaft gegen SHARP", kurz "A.S.G.". In 
kürze sollen Flugblätter und Info-Hefte über die- 
se angebliche Skin-Bewegung erscheinen, um deren 
wahren Hintergrund und Charakter aufzuklären. 
Gesucht und gesammelt werden : Adressen von SHA- 
RP-Kranken Leuten, SHARP-Treffpunkte, Adressen 
von SHARP-Sektionen, Demos oder Festivals, alles 
wird gebraucht, was über oder gegen SHARP han- 
delt. Wer Anti-SHARP Material zur Verfügung hat 
oder über sonstiges Material über SHARP verfügt 
und an einer engeren Zusammenarbeit interessiert 
ist, der melde sich bitte bei 
Aktionsgemeinschaft gegen SHARP (A.S.G.), 
Postfach 11 04, W-4542 TECKLENBURG, Deutschland. 


.. ein junger Kamerad aus Mitteldeutschland sucht 
noie Kameraden (Skins, ...). Auch Hools und re- 
chte Heavys können sich melden. Bildzuschriften 
sind erwünscht und eine sturmfreie Bude wäre vor- 
handen. Ich warte auf Post von Euch, schreibt 
mir also bald ... Uwe aus Sachsen-Anhalt. 
Anschrift : Uwe Haring 

Askanische Straße 113 
0-4500 DESSAU. 


... das linksinterlektuelle Szenenblatt namens TEM- 
PC (erhältlich an jedem Kiosk!) bedankt sich bei 
der Elmshorner Skinhead-Band KRAFTSCHLAG für Ihr 
Interwiev incl. den tollen Fotos in ihrer März- 
Ausgabe. Da es ja nicht alle Tage vorkommt, daß 
Skins sich den Medien zur Fotoschau stellen, sa- 
gen wir, die TEMPO-Redax, nochmals Vielen Dank, 
Jungs ! 


Das "OI!-Deutsches Echo"-Zine ist keine Veröffentlichung 

im Sinne des Pressegesetzes, sondern ein vervielfältig- 

ter Rundbrief an Froinde und Kameraden. Es hat mit irgend- 
einer Art von Parteipolitik, Gewaltverherrlichung oder 
Aufruf zu Gewalt, etc... nichts zu tun, eventuelle Ähnlich- 
keiten wären rein Zufällig und nicht beabsichtigt, oder 
geben die Meinung des Verfassers, nicht jedoch die Mein- 
ung der "OI!-Dt.Echo"-RED. wieder. Der lächerliche Preis 
von DM 2,50 deckt niemals die Unkosten, ein Gewinn wird 

nur in meinen allertiefsten Tiefschlafträumen erzielt !!! 


In Erinnerung an den tapferen deutschen Soldaten, 
der für sein Land gekämpft und gefallen ist. 
Wir vergessen Euch nie +++ 


Welch große Taten hast DU vollbracht, 
marschiertest Wochen und Monate, Tag und Nacht. 
DU gabst alles für Dein Deutsches Vaterland, 
doch heute werden Deine Taten nirgends anerkannt. 
Was DU geleistet zählt heut nichts mehr, 

statt dessen regieren Drogen, Kriminalität, durch Konsum 
die Gier nach mehr und mehr. 


Wie lang soll das so weitergehen, 
siehst DU nicht die Tränen in meinen Augen stehen ? 


Doch eines Tages kommt die Zeit, 

der Soldat rüstet zum Kampf und steht bereit. 
Er marschiert für sein Land, das er so liebt, 
für ein freies Deutschland, von Sieg zu Sieg. 


